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Privatwohnung Karola № 1. 


G. Baumgarten. 
Abſolvenk des Leipziger Königl. Fonferdatorhims 
(Schüller der Proſeſſoren Sitt und Becker) erteilt 


Violinunterricht. 


Srednia-Straße Nr. 2. 9180 


— 


Zur Neuiſion des 
menators Garin, 


Der einſtige Agent des Polizeidepartements 
und Mitarbeiter der „Nowoſe Wremja” J. Th. 
Mannilow hat nach dem „Herold“ mit einer der 
Reviſſon des Senators Gariu naheſtehen den 
Perſönlichteit eine Unterredung über diejenigen 
Vorwürfe gehabt, welche in letzler Zeit in Preſſe 
und Geſellſchaft gegen Senator Garin. Taut ges 
worden find. 

Senator Garin, fo behauptet der Gewährs⸗ 
mem, Debt auf dem Standpunkt, daß er auf Fir 
nerlei gegen ihn erhobene Vorwürfe eingeht, 
noch irgendwelche Erwiderungen gegen fie ere 
läßt. 

Die Preſſe hat unter anderem die Beſchuldi⸗ 
gung erhoben daß einzelne Perſonen des Rhein⸗ 
botldramas fälſchlich unter Anklage geſtellt wor ⸗ 
den ſind. So wird behauplet, daß der Ge⸗ 
schäftsführer Areſſew und der Buchhalter Filare 
too зеі Jahre unſchuldig in Unterſuchungshaft 
gehallen worden wären, ebenſo iſt es verſchiede⸗ 
nel anderen Perſonen gegangen. So dem Sot, 
feher des Haftlokals Kondraljew und feinen Ge- 
Hilfen Sſergejew. Auch der perſönliche Сее 
Тас Rheinbotis, Jakowlew, Tel ohne triftigen 
Grund dem Gericht überliefert worden ſein, 
um hierauf freigelaſſen zu werden. Aus 
biefem Anlaß ſchrieb Fürſt Meſchtſcherſti: 
„Garin benußt die Reviſion dazu, um die 
Leute gegen die Regierung aufzuhetzen.“ 

Was Arefiew und Filaretow betrifft, fo vers 
hält fich die Sache folgendermaßen: Bei einem 
{к бре Schritte der Reviſion der Kanzlei des 
Stadihauptmaunes wurde in erſter Reihe durch 
den gegenwärtigen Direllor des Polizeideparte 
ments N. P. Ewe ſeſtgeſtellt, daß das Areſjew 
Unterſtellte Rechuungsweſen und die Buchhalterei 
Пе in einem chaotiſchen Zustande befanden. 
Große Summen wurden ſalſch gebucht und an⸗ 
bers verwandt als ſie gebucht worden waren. 
Außerdem wurden in den Büchern Radierungen 
und Aenderungen der Zahlen feftgeftellt, nachdem 
die einzelnen Poſten vom Stadlhauptmann беч 
ſtätigt worden waren. Die Aufdeckung Meier 
Talſachen war nicht leicht und erfordere ſehr 
viel Zeit. Allerdings hätte es einen recht einfas 
chen Ausweg aus dieſer Lage gegeben, indem man 
alle Radierungen in den Süde und alle fiftie 
ven Buchungen als normale Erſcheinung betra 
tel hätte, oder aber man Hätte die Beamten 
adminiſtratiy ihres Amtes entheben folen. Unter 
ſolchen Umſtänden hätte dte Preſſe keinen Grund 
zur Klage gehabt. Die Senatorenreviſion vertrat 
neben den Staatsintereſſen auch den Stands 
punkt einer gerechten Beurteilung der Pri⸗ 
batintereſſen, weswegen fie den Angeklagten 
Ме Möglichkeit einer Rehabilitation laffen wollten. 


Die Vorunkerſuchung hat alle diefe Tatſachen 


deflätigt, welche durch die Reviſion aufgedeckt 
worden waren. Gleichzeitig aber fand ein nener 
After Aufklärung, welcher bis dahin nicht in 
den Rahmen der Senatorenrevifion Yineingehörte : 
beim Benu der Reviſion war die Verfügung er ⸗ 
laſſen worden, die Augelegenheiten des eine 
ſtigen Sbaßſhauplmannes Rheinbolt nicht zu 
berühren. Ee Unterſuchung ` Meier Augelegen⸗ 
heiten ſollte eiß erfolgen, ſobald die allgemeine 
Unterſuchung dhe wirkliche Veranlaſſung dazu 


ergab. 
Die Voruuierſuchung hal ergeben, daß 
ſalſchen Buchungen 


Areſjew und Filareſow alle 

und Fälſchungen auf direkte Veraulaſſung des 
Stadſhauptnannes General Rheinbolt vorgenom⸗ 
nien hatten. Da die belsefjenden jedenfalls daran 
ſchuld waren, die Nadierungen und Fülſchungen 
auf Befehl ihres Vorgefegten ausgeführt zu haben, 
ihnen aber eigennültzige Zwecke ferngelegen Hat- 
ten, ſo wurde das Verfahren gegen dieſe beiden 
Beamten eingeſtellt. Das geſchah nicht etwa aus 
dem Grunde, weil man ihnen aeſetzlich nichts 


anhaben konnte, ſoudern weil man Gnade vor 
Recht ergehen ließ. Unabhängig hiervon ſtellie die 
Reviſion beim Buchhalter Filarelow feſt, daß er 
ſich einzelne Summen, die in die Kaſſe abzufüh · 
ren waren, angeeignet hat und für die Aus ; 
ſtellung von Scheinen zum Waffentragen gewiſſe 
Zahlungen für fih ſelbſt erhob. Jnfolgedeſſen 
wurden Areſjew wie Filaretow von ihrem Amt 
euthuben, denn es ging bei den erhaltenen Bes 
weiſen nicht gut au, ſie länger im Amt zu бе» 
laſſen und neue Mißgriſſe abzuwarten. Daß ſich 
die ganze Angelegenheit ſpäter ſo ſehr verzog und 
viele Monate bis zu ihrem Abſchluß vergingen, 
lag hauptſächlich daran, daß die Vorunterfuchung 


dieſer beiden Angelegenheiten im Verein mit der 
Redakteure 


Sache gegen den früheren Moskauſchen Stadt ⸗ 
hauptmann erft im Mai die ſes Jahres beendigt 
werden konnte. 


Eine große Moskauſche Firma klagte Sena. | 


tor Garin, daß bei der Schuldhaſt mannigfache 
Miß räuche verübt werden. So wurde behauptet, 
daß die Beamten die zahlungsunfähigen Schuld⸗ 
ner gegen eine gewiſſe Vergütung freilaſſen. Se- 
nator Garin revidierte das Schuldgefängnis und 
fand die Anklage beſtätigt, dem von 16 Gefan- 
SS maren nur 4 in ihren Zellen. Der Gehilſe 
е8 Auffehers des Haftlokals, Pochwalinſti, ges 
ſtand denn auch ganz offen, daß er und ſeine 
Kameraden Kondratjew und Sſergejew die einge ⸗ 
sperrten zahlungsunfähigen Schuldner gegen Geld 
temporär freigelaſſen haßen. Es wurde ein No- 
lizbuch gefunden, in welchem die erhallenen Be⸗ 
ſtechungsgelder eingelragen waren. Gravierendere 
Schuldbeweiſe können wohl ſchwerlich gefun⸗ 
den werden, fo daß Senator Garin nichts 
weiter übrig blieb, 
tiv zu beſtrafen oder fie. dem Gericht zu über ⸗ 
geben, 

Die drei Beamten wurden daraufhin dem Ges 
richt übergeben, welches den Fall von ` ger 
anderen Seite beirachtele. Es ſah das Zeugnis 
der im Schuldturm ſitzenden, zahlungsunfähi⸗ 
gen Schuldner, welche die Beamten beſtochen 
hatten, nicht für voll an, ſonderu ließ mildernde 
Umſtände gellen, zumal Kondratjew und Gier, 


gejew jede Schuld vor Gericht leugneten. Darauf⸗ 


hin kamen fie mit einer geringen Feſtungshaft 
davon, worauf Pochwalinski für fein offenes Ger 
ſtändnis begnadigt wurde. Mit dem Sekretär des 
einftigen Stadthau ptmanns, Herrn Jakowlew, 
liegt die Sache auch nicht ſo, wie Fürſt Meſch⸗ 
iſcherski in feinem- „Graſhdauin“ erzählt. Der 
gegen Jakowlew angeſtreugie Prozeß wurde nicht 
vertagt, weil keine Zeugen erſchienen waren, ſon⸗ 
dern weil zu den bereits geltend gemachten Ane 
klagen auch noch die Anklage auf Beſtechung und 
Erpreſſung hinzutrat. Das klingt natürlich anders, 
als wenn man Jakowlew als einen Fall hinſtellt, 
an dem ein Juſtizirrtum begangen worden iſt. 

Was ſchließlich den Fall Poljakow betrifft, fo 
liegt der noch weit einfacher. Poljakow war nicht 
auf eine Verfügung des Senator Garin arretiert 
worden, ſondern auf einen Befehl des Militär- 
gerichts. Er wurde auf eine Verfügung des 
Militärgerichts auch freigelaſſen, nicht etwa, weil 
er unſchuldig war, ſondern weil die Unter- 
ſuchung ihren Abſchluß gefunden hatte. Sein 
ſerneres Bleiben im Gefängnis wurde aus dem 
Grunde überflüſſig, weil feine Frau und feine 
Verwandten eine Kaution von 200.000 Rbl. ge- 
ſtellt hatten. 

Außerdem {е ganz nachdrücklich auf folgers 
den Umſtand aufmerkſam gemacht: Im Laufe 
der bereits über ein Jahr dauernden Reviſion 
konnte man in den Zeitungen wiederholt leſen, 
daß Senator Garin. die Arretierung zahlloser 
Intendanten verfügt hat. In Wirklichkeit verhält 
ſich dieſe Seite der Frage doch etwas anders. 
Senator Garii hat durch eine eigene Verfügung 
leinen einzigen Beamten auch nur auf eine Stunde 
der Freiheit beraubt. Alle Verhaftungsbefehle 
ſind vom Gericht ausgegangen und haben mit 
der Perſon Garins nichts zu tun. Nur iu vier 
Fällen hat Senator Garin es {йс feine Pflicht 
gehalten, die Behörden darauf auſmerkſam zu 
machen, daß die und die Beamten zu arretieren 
And, weil fie ſouſt ins Ausland geflohen 
wären. 

Diefe auihentiſchen Mitteilungen unterſcheiden 
Dé doch recht weſentlich von den исро 


als die Beamten admiuiſtra | 


eee 


Filiale ber Expedition in Sodz, Betrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Dienstag, den (7.) 20. September 1910. 
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Empfang nur von diplomirten 
beſten zahnärztlichen Kräften 


Die Kabineſſs find 


302 


des „Graſhdanin“, welcher feinen Leſern mit 
Gerüchten kommt, die fih ſpäter als „Enten“ 
herausſtellen. 


Chronik u. Lokales, 


BVergünſtigung beim Militärdienſt. 
Das Miniſterium des Innern forderte die Gous 
verneure auf, die militäriſchen Evidenzbehörden 
über die Möglichkeit zu inſtruieren, daß die Ber- 
günſtigung der abgekürzten Militärdienſtzeit für 
die auch ihrer Bildung anch hierzu Berechtigten wie ⸗ 
dererlangt werden kann, wenn fie durch verſpä⸗ 
tete Vorlegung der erforderlichen Dokumente eine 
gebüßt war. 


»Der Entwurf des neuen тейде, 


ſetzes iſt—wie die Relſch erfährt—im Miniſter 


den tatſächlichen Redakteuren 
erlegen 


konſeil bereils durchgeſehen worden und wird 
während der nächſten Seſſion bei ber Reihs- 
buma eingebracht werden. Der anfängliche Ent 
wurf für das neue Preßgeſetz hat im Miniſter⸗ 
konſeil bedeutende Veränderungen erfahren. Die 
weſentlichſte dieſer Veränderungen beſteht dariu, 
daß dem Geſetzentwurf das Prinzip zugrunde 
gelegt worden ift, die gerichtliche Verantwortung 
der Blätter aufzu⸗ 
und nicht den offiziellen Redakteuren, 
wie das früher in Ausſicht genommen war. Nach 
dem neuen Geſetzentwurf werden die offiziellen 
nur in dem Falle zur Verantwor 
dung gezogen, wenn es der Unterſuchungsbehörde 
nicht gelingen ſollte feſtzuſtellen, wer der tate 
ſächliche Redakteur eines Blattes ift. Das neue 
Geſetz kennt nur die gerichtliche Verantwortlich 
keit, doch find die Strafen gegen das beſtehende 
Preßgeſetz bedeutend verſchärft worden. 

* w Der Juſpektor der Handelsſchule 
des Vereins zur Verbreitung der Commerzwiſſen⸗ 
ſchaft (ehemalige Schule des Commis⸗Vereins au 
der Dlugaſtraße Nr. 45) erhielt von der Direktion 
der bekaunten Polytechniken in Nancy und оце 
Tonje ein Zirkulär, worin mitgeteilt wird, daß 
diejenige Schüler, welche die obengenannte Schule 
abſolvieren, bei Vorweiſung der Zeugniſſe obne 
jegliche Eraminas in die chemiſchen und elektro⸗ 
kechniſchen Abteilungen dieſer Lehrinftitute aufge⸗ 
nommen werden. 

»Das Ehrlichſche Präparat „606“ 
wird von der Firma „Farbwerke“ nicht ſpäter 
als nach 1'/, Monaten in den Handel gebracht 
werden. So meldet die Moskauer Agentur der 
Firma. 

* Perſonalnachricht. Der Kommandant 


der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, Herr Leopold 


Zoner, ift geſtern Nacht von "feiner Erholungs⸗ 
reiſe zurückgekehrt und hat das Kommando der 
Wehr wieder übernommen. 

„Kirchliches. Die hieſige Gemeinde der 


Freien reformierten Kirche hat einen hohen Be⸗ 


ſuch bekommen. Herr Paſtor Dr. Th. J. D. 
Kilburn, General⸗Sekretär der National Bibel⸗ 


HL нан иоле SC ſchelulicher, als Zuckermaun, — wenigſtens wil 


Derſelbe wird im Betſaale 
275 heule, Dienſtag, 8 Uhr 
religiöſen Vortrag in deutſcher 


in unſerer Stadt. 
Pelrikauerſtraße 
Abends einen 
Sprache halten. 

Zu der Mar ktwirtſchaft, die wir 
lürzlich ſchilderten, erfahren wir folgendes: Der 
Großinduſtrielle, dem der Marktplatz hinter dem 
Guruy Rynek gehört. ließ ſofort, als er von der 
Mißwiriſchaſt erfuhr, die infolge der Gewinns 
ſucht des Pächkers auf er wähnlem Markte herrſchk, 
Abhilfe ſchaffen. Und zwar entſaudte Herr 
Leonhardt am verfloſſenen Sonntag ſeine Leule 
auf den Markt und trug ihnen auf, darauf zu 
achten, daß auf den Teottoiren kein Handel bes 
trieben werde und, daß der Pächter von denjeni⸗ 
gen Handeltreibenden kein Standgeld erhebe, die 
ihren Staud auf dem Freiplatze haben. Dieſe 
Kontrolle gefiel dem Pächter nicht, als ihm jedoch 
mit ſofortiger Löſung des Kontraktes gedroht 
wurde, fügte er ſich ins Unvermeidliche. 

Zu dem Raubmord auf der Alexau 
drower Chauſſee. Wie vorausgeſetzt, verlief 
der Verſuch, der Mörder habhaft zu werden, ere 
gebnislos; fie offenen, nahmen ihren Weg über 
Mania, Bruß und Rokicie, wo fie fogar in 
einem Laden Milch getrunken haben ſollen, und 
verſchwanden hierauf ſpurlos. Die Verfolgung 
wurde zu ſpät aufgenommen, wie man über⸗ 
haupt, gleich, nach dem der Raubmord verübt 
worden, einen koloſſalen Fehler beging, Deun 
anſtatt ſofort die Lodzer Geheimpolizei, ſowie 
überhaupt die Lodzer Polizei von dem blutigen 
Greiguis in Kenntnis zu ſetzen, begnügte mau 
ſich damit, nach Radogoszez zu telephonieren 
und die Hilfe der Landpolizei anzurufen. Das 
durch ging mau der Möglichkeit verluſtig, den 
fliehenden Verbrechern den Weg ab zuſchuelden. 
Denn Hätte, man die Geheimpolizei beuachrichlint, 
ſowie der Lodzer Polizei unperzüglich mitgeteilt, 


er Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 


Sajeratı toften: Uaf der 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non 
bareiligeife oder deren Raunt 
20 Kop. und auf der G⸗geſpalt. 
Juſeratenſeite 8 Kop, für dag 
Ausland 50 Pfg., терр. 20 Pfg. 
Reklamen: 60 Kon. Ф 

zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne А 75 Kop. Für Zahnentfernitug 15 Kop. 
mit eleltriſchen Einrichtungen ausgeſtaltet. 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 NOL 80 Kop. Für Tangiährige Dauer wird garantiert, 

Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 
— — 


Plombieren kran 
ker Zähne 45 Kop 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


daß die Mörder in der Richtung von Mania 
flohen, fo würde mau Lodz aus gewiß unver⸗ 
züglich berittene Schutzleute ausgeſandt, den Stadt⸗ 
wald umzingelt und den Verbrechern die Forte 
ſetzung der Flucht vereitelt haben. So aber 
unterließ man das, und der Vorſprung, den die 
Mordgeſellen hatten, war viel zu groß, um ihn 
ihn kurzer Zeit nachholen zu können. In Lodz 
erfuhr man von dem Verbrechen erſt am ſpäten 
Nachmittag, die im 1. Polizeibezirk ſtationierten 
Geheimagenten aber follen davon erft gegen Gi: 
Uhr abends Kenntnis erhalten haben. Erſchwert 
wurde die Verſolgung auch dadurch, daß niemand 
von den vielen Perſonen, welche die Böſewichte 
von Mirgeficht zu Angeſicht ſahen, etwas Bes 
ſtimmtes über ihr Ausſehen anzugeben vermochten. 
„Es waren zwei junge Burſchen, höchſtens 20 
Jahre alt und bartlos“ — das war alles, wo⸗ 
ran man ſich erinnern konnte. Währeud bie 
Mörder an dem Gehöft des Ziegeleibeſitzers Maß 
vorüber kamen, ereignete ſich übrigens ein Vor 
fall, der klar und deutlich charakteriſiert, wie 
groß das Eutſetzen war, welches die Verbrecher 
auf einen Jeden ausübten, der ihrer auſichtig 
wurde. Der Sohn des Beſitzers trat gerade in 
das Tor, als fie vorüber kamen, ... er wurde 
kreidebleich und taumelte zurück, als fie die Res 
volver auf ihn richteten; der Vater war in das 
Zimmer geeilt und Hatte feine Jagdſlinte von der 
Wand geriſſen, um den Mördern in den Weg zu 
treten. Als er damit jedoch vor dem Gehöft e: 
ſchien, bemerkte er, daß das Gewehr nicht ges 
laden war; er vergaß auch Patronen mit fid 
zu nehmen, hatte völlig den Kopf verloren. Er 
ließ dus bereiis in Anſchlag gebrachte Gewehr 
daher wieder herabſiuken, während die Banditen 
ruhig ihren Weg fortſetzleu. ; 

Ueber die Motive des Verbrechens kurſieren 
die ſeltſamſten Gerüchte. So fol es Bä nicht allein 
um einen gewöhnlichen Raubmord, ſondern um 
einen gewöhnlichen Racheakt gehandelt haben, 
dem ein ` (nat verübtes Verbrechen zu grunde 
liegt. Dieſer Verſion zufolge, {ой Jakob Zucker⸗ 
mann in dem Prozeß wegen der Ermordung des 
Wechſeldislonteurs Fuchs in der Altſtadt, die in 
der Revolutionszeit ftattfand und eine ganze 
Reihe von kriegsgerichtlichen Verurteilungen nach 
fid zog, als Zeuge fungiert haben. Zwei der an 
vorerwähnlem Verbrechen beleiligten Perſonen, die 
damals zu Zwangsarbeit verurteilt wurden, ſollen 
nun zurückgekehrt ſein und Zuckermann ermordet 
haben. Dieſe Annahme erſcheint umſo wahr⸗ 


der 17jährige Ormut verſichert, ſofort, beim Mine 
blick der beiden jungen Burſchen, noch ehe er 
von ihrer Abſicht etwas wiſſen konnte — „Bars 
dilen!“, „Banditen!“ ſchrie. Er muß fie alfo 
gekannt, d. h. nicht zum erſten Mal geſehen und 
auch ſofort erraten haben, was ſie in ſeinen Weg 
führte. Daß fie ihr Opfer auch beraubten, war 
nur die Macht der Gewohnheit, denn berufsmäßige 
Verbrecher waren es auf jeden Fall. Bei den 


Beraubung verführen fie überhaupt ſehr ober 


flächlich, denn fie begnügten fih damit, die Leder ⸗ 
tajge, die der Ermordele an einem Riemen 
unterhalb des Ueberrockes trug, an ſich zu reißen, 
während ſie die Rocktaſchen ununterſucht ließen, 
In einer derſelben wurden nämlich noch bei der 
Leiche 495 Rbl. entdeckt. Wie hoch die Summe 
iſt, die den Mördern in die Hände fiel, iſt über⸗ 
haupt noch nicht feſtgeſtellt worden. Einerſeils 
wird behauptet, daß es 1500 RON waren, ani 
dererſeits wird die Summe bedeutend geringer 
geſchätzt. Ihre wahre Höhe wird fiğ erft ere 
mitteln laſſen, wenn feſtgeſtellt fein wird, was 
Zuckermann bei feinen Kunden einkaſſierte. Wäh 
теп} wir dieſe Zeilen ſchreiben, ift der ganze 
große Apparat unſeres Sicherheitsdienſtes in Be⸗ 
wegung geſetzt, um den Mördern auf die Spur 
zu kommen. 

* w Beſtätigte Baupläne. Dem Lodzet 
Magiſtrat würden von der Petrikauer Gouverne⸗ 
menks⸗Verwaltung nachſtehende beſtätigte Baupläne 
zugeſandt: 1) Зан Szpell, ein vierſtöckiges Wohn ⸗ 
haus an der Wieſuerſtraße Nr. 8; 2) Wolf 
Eiſner und Aron Bialer, eine 4-ftöcige Offieine 
au der Petrikauerſtraße Nr. 199; 3) Eduard 


Kindermann, ein 4 ſtöckiges Wohnhaus nebſt Offizi⸗ 


nen au der Rekrikauerſtraße Nr. 85: 4) Ludwig 
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xene Lodzer Zeitung. 


Nr. 422. 


Breßler, ein Aeſtöckiges Wohnhaus und eine 
Offizine an der Whlezauskaſtraße Nr. 
Б) Adolf Kebel, ein zipeiſtöckig 
der Nitolajeinslafienhe Nr. 65 6) Eduard Stei⸗ 
gert, eine vierſtöckige Oſſizine an ber Milaſtraße 
Nr. 15; 7) Felr Drozdowski und Waclaw Ja⸗ 
бит, eine bierſtöckig {ше au der Nawrot⸗ 
ſtraße Nr. 237 8) Oswald Fiſcher, ein viere 
fibrtiges Fronthaus und eine ое обе 
ot der ашала а 9) Abram Dawid 
Eifner, eine vierſtbcktge Offtzine an der Wechodnia⸗ 
ſtraße Nr. 45. 10) W. Бан! und F. Terpel, 
zwei Holzhäuſer au der Klenowaſtraße; 11) Joſef 
Rypbezhnskt ein hölzernes Wohnhaus und Grat 
lungen au der Tuszunerſtraße Nr. 8; 12) Mo- 
ſchek Bitter, eine dreiſtöckige Ofſizine an der 
Cegelufauaſtraße Nr. 41 und 13) Geb. Szezepal 
und Alaszlayk, ein qweiftücines Wohnhaus und 
Oſſizinen an Det Хино тема гата ђе. 

* Betriebseinſtellung. Die in der heuligen 
Morgeununmer gemeldete Betriebseinſtellung in 
der Fabrik von Leiſer Cytrin infolge Verſſegelung 
der Lokomobile ift behoben worden, da ein Mig- 
verſtänbuſs obwaltete und Herr Ciim bereits 
ſeit 2 Jahren die Erlaubnis zum Betriebe mit 
ger Lokomobile befigt. 

* Der Verein zur Verbreitung der 
Volksanfklärung beginnt am Sonntag, den 
24. September d. J. eine Reihe von Vorleſun⸗ 
gen, u. zw. wird Herr Ludwig Krzywickt, beffen 
Vorträge in unſeter Stadt {боп wiederholt 
großes Intereſſe wachrieſen, eine Vorſeſung über 
das Thema „Geiſteskrankheiten im Mittelalter“ 
halten. Die Vorleſung findet am Sonntag, den 
24. d. M. nachmittags, um 4 Uhr, im Saale 
des Konzerthaulſes ап der Dzielnaſtraße Nr. 18 
ſtatt. Am Sonntag, den 2. Oktober wird des 
vereidigte Rechtsanwalt E. Sokolowski eine Bora 
leſung über „Fortſchritt und Leben“ hallen. 

* w Generalverſammluug der jüdiſchen 
Bäckergeſellen. Zu der geſtrigen Generalver. 
{аиша der jüdiſchen Bätkergeſellen waren 
gegen 300 Perſonen erſchienen. Den ` "ern 
übernahm auf allgemeines Verlangen Spektor. 
Es wurde abermals über den 10⸗Stunden⸗Arbeits⸗ 
tag beraten. Nach längerer Debatte wurde be⸗ 
ſchloſſen, nur 10 Stunden in den Bäckereien zu 
arbeiten. Darauf wählten die Verſammelten aus 
ihrer Mitte eine Kommiſſion aus fünf Perſonen, 
die die Funktionen eines Schiedsgerichts апап» 
üben hat. Der Kommiſſion liegt ob: 1) Die 
Regelung der Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern 
uud Arbeitern; 2) Die Regiſtrierung aller in 
Lodz wohnenden Bäckereigehllfen; 3) Arbeitsre⸗ 
gulierung, Futlaffung etc, 4) Arbeilsberntiltelung 


uſw. — Nach Beſprechung von internen 
Angelegenheiten wurde die Verſammlung ge⸗ 
ſchloſſen. 


* т. Beſtrafte Fuhrleute. Wegen unvor⸗ 
ſichtigen Fahrens wurden geſtern die Fuhrleute 
Fraueiszek Tomaszewski, Jakob Goldmann und 
Stanislaw Podlewski vom Friedensrichter des 
2, Bezirks zu je fünf Rubel Strafe oder zwei 
Tagen Arreſt verurteilt. 

* w, Im Fieberwahnu. Heute früh, um 
7 Uhr, wurde in dem Graben, der die am Aus⸗ 
gauge den Dworskaſtraße in Baluiy befindlichen 
ehemals Goguszewskiſchen Felder durchſchneidet, 
die Leiche eines jungen Menſchen geſunden. Ane 
ſänglich glauble man an ein Verbrechen, durch 
bie ſofork eingeleitete Unterſuchung, foie durch 
die Obduktion der Leiche, die бете Vormittag 
Жаат, > wurde jedoch folgendes feſtgeſtellt: 
Der Tode, der üſterreichiſche Untertan Andreas 
Kriwuſchin, 16 Jahre alt, der ſich mit Glaſerei 
befaßte und zuſammen mit anderen Berufsge⸗ 
geben int Hanfe Zawadzkaſtraße Nr. 3 in апу 
wohnte, erkraukſe diefer Tage am Typhus. In 
verfloſſeuer Nacht erhob ſich Kriwuſchin nun von 
ſeinem Lager und verließ die gemeinſchaftliche 
Wohnung, wie man annahm, um ein natürliches 
Bedürfnis zu errichſen. Es geſchah dles jedoch 
zweifellos im Fieberwahn, und Kriwuſchin irrte 
fo lange auf den Straßen umher, bis er in voe⸗ 
erwähnten Graben ſtürzte nud ейге, Єр 
eines - gewaltfamen Todes wurden an der Leiche 
nicht entdeckt. з 

* 8 Theerdrand. Genle Vormittag, mm 
10½ Uhr, geriet im Haufe Poludniowaſtraße 
Nr. 37 eine Tonne ША Brand, forth der 
I: und 2. Zug der Freiwilligen Feuerwehr, ſo⸗ 
wie die ſtädtiſche Wehr alarmiert wurden. Alle 
drei Wehrabteilungen rückten aus, doch konne 
das unbedeutende Feuer von den Schornſtein⸗ 
fegern des 2. Zuges gelöſcht werden. 

* Unfälle. Geſtern nachmittag um 5 Uhr 
{шеме in der Krutkaſtraße Nr. 13 der 62 jährige 
Maurer Andrzej Stafiat von einem Gett und 
trug ſchwere Verletzungen am ganzen Körper 
davon. Der Verunglückte wurde nach feiner in 
der Wodnaſtraße befindlichen Wohnung gebracht. 
— Während der Beerdigung des verſtorbenen 
Großinduſtriellen Emil Geyer herrſchte am Ei 
gange zum Friedhof ein fürchterliches Gedränge, 
ſo daß die Pforten geſchloſſen werden mußten, 
Hierbei geriet der 30 jährige Bürſtenmacher Mi ⸗ 
chal Walzmaun mit der rechten Hand in die 
Türſpalte des eiſernen Tores und es wurden ihm 
zwei Finger dieſer Hand vollſtändig abgequetſcht. 
Nach Anlegung eines Verbandes ſeitens eines 
Arztes der Retlungsſtation wurde W. der das 
Bewußtſein verlor, nach ſeiner in der Konſtati⸗ 
nerſtraße befindlichen Wohnung gebracht. 

* т; Diebſtahl. Der im Haufe Wlodzi⸗ 
mierskaſtraße Nr. 18 wohnhafte Atert Michalski 
brachte der Polizei zur Anzeige, daß geſtern 
abend, während er vom Hauſe abweſend war, 
Diebe vermittels Nachſchlüſſel feine Wohuung ges 
öffnet und verſchiedene Sachen im Werte von 
uber 50 Ril geraubt hahen. Nach den Dieben 
wird gefahndet. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Die geſtrige Aufführung 
des Schiller'ſchen Schauſpiels Mari 
Stu crit“ bot den Schaufpielfräften d 


Extra⸗lleberraſchung, 


genheit, ſich in ihren Leiſtungen zum erſten Male 
zu zeſgen und He entlediglen ſich ihter Aufgaben 


in recht zufriedenſtellender Weiſe. Der Dar⸗ 
ſteller des Grafen Leieeſter, Herr Me huer 
beſitzt Requiſiten für en Helden: "gie 
ſchöne Figur, ein wohlklingeilßes Organ und дех 


wandtes Spiel. Herr Buſchhoff (Mortimer) 
leite viel Feuer und Leidenſchaft in ſein Spiel 
und zeigle ſich als denkender Künſtler. Der 
finſtere Bürleſgh und der gutherzige Shrewsbury 
hattet in den Herren Engelhardt und 
Fritſche ausgezeſchlete Vertreter geſuuden, 
was auch von Herrn Möbes als Ritter Paulet 
gilt. Frl. Plaſchke fpielie die Maria nach 
althergebvachter Schablone; De bot nichts, was 
auffallend in die Erſcheinung getreten wäre, ließ 
aubererſeiks aber neuenswerte Mäugel nicht ver⸗ 
ſpüren, In welch vollendel-Lüuſtleriſcher Weiſe 
Fel. Wo igt die gleißneriſche Elifabeth ſpielt, 
її geuägend bekaunt und deshalb zollen wir der 
Dame umeiugeſchräuktes Lob, Rühmend aner ⸗ 
leunen wollen wir, daß auch die. kleinen Rollen 
durch gute Kräſte belegt waren. Juſolge deſſen 
verlief die von Herrn Mehrer krefflich iiie 


| 


nirte Vorſtellung in durchaus würdiger Weiſe und 


gefiel ſehr. 

Thalia-Theater. Während morgen, Wilt- 
woch den 21. September zum 3. Male das fef 
ſelnde Schanſpiel „Revo lutionshoch⸗ 
zeit! wiederholt wird, findet am Donnerſtag 
den 22. September, eine große Operetten ⸗ 
Premiére „Кан, Zur Aufführung gelangt 
die überall mit größter Begeiſterung aufgenom⸗ 
mene Opereite „Das Muſikanten mädel“ 
von Bernhard Buchbinder, Muſik von Georg 
Jarno. Beide Namen, ſowohl бек des Autors 
wie der des Komponiſten haben einen guten Ruf. 
Hat doch beider Werk „Die Förſterchriſtl“ einen 
ungeheuren Erſolg aufzuweiſen gehabt und ihre 
пее Schöpfung „Das Müſikanten ⸗ 
u Adel fehi texllich wie mſikaliſch auf 
gleicher Höhe mit der Förſterchriſtt, бене 
dieſe wohl noch an Wert; Unſer Intereſſe au 
dieſer Premiére wird noch durch den Unmſtand 
vergrößert, als wir bei dieſer Gelegenheit eine 
Sängerin kennen lernen, welche vor Kurzem in 
Berliu durch ihre brillanten Leiſtungen von ſich 
reden machte. Dieſe Sängerin heißt Fräulein 
Alexandrine Reinhardt und wird 
am Donnerſtag Abend im „Mu ſikanten⸗ 
mädel“ die Titelrolle fugen. Auf alle Fälle 
ſteht uns Donnerſtag ein hochintereſſanſer Abend 
bevor und freuen mir uns ſchon im Voraus des 
künſtleriſchen Genuſſes, der uns ohne Zweifel zu 
teil werden wird. 

Schaljapin. Es war geſtern eingekehrt bei 
une, der große gottbegnadete Künſtler. Eigen 
jubelnden Empfang haben ihm die Lodzer bereitel. 
Under fang ſich in unſere Herzen hinein mit ſeiner 
wunderbaren Stimme: immer und immer me: 


| 
| 


der rief ihn der fpontane, begeiſterte Beifall hers | 


vor und ließenswürdig verſtand ſich der Künſtſer 


Aulaß gaben. Noch lauge wird uns Schaljapins 


Bariton nachklingen. Namentlich im mezza хосе 
beſaß fie ein beſtrickendes Timbre, voller Leſden⸗ 
ſchaft und Stärke ſchwoll die Stimme immer 
mehr au bis ſie zu einem Fortiſſimo vow, anbe- 
ſchreiblicher Kraft und Klarheit ſich aufſchwang 
und im pianiſſimo von eigenartigſter Feinheit 
erſtarb. Gleich das „Bachus⸗Lied“ von lae 
neg zeigte Schaljapin als Künſtler, die „Bal ; 
lade“ von Rubinſtein war geheimnisvoll und 
leideuſchaftlich, ganz im Sinne des Meiſlets, 
Könemanns „Drei Wege“ kam das mezza voce 
des Künſtlers zu feiner ganzen, beſtrickenden Wir 
kung, während die „Ballade vom König, der in 
den Krieg zog“ müchtig und wuchtig das иб» 
likum enthuſtasmierte. War der erſte Teil des 
Programms des Kiinftlers der ernſten Muſe ges 
weiht, бо zeigte er ſich im zweilen Teil von feiner 
vollſten liebens würdigſten Seite, die im „Lied 
von Floh“ von Muſorgski“ und den anderen 
Zulagen, die Schaljapin bereitwilligſt gab, zur 
beften Geltung kam. 
feine Stimme, fein Vortrag und wie liebens⸗ 
würdig und diskret verſtand er es, 
zu betonen. Es war dies wohl dann die eigen⸗ 
artigſte Wirkung, die ſein umergleichl ches Orgau 
hervorzanbern konnte. Noch eins! Elwas wun⸗ 
derhares bol uns der Künſtler in mde ſchwer⸗ 
mütige Schubert'ſchen Liede „Es zogen drei Gres 
Uadieren.“ Hinreißend Hong. da feine Stimme, 
hart und ehern wurde ſie und begeiſternd kam 
der Refrain zum Ausdruck, kurz gerade dieſes 
Lied brachte die geniale Auffaſſuug Schalfapins, 
den Schmelz ſeiner Stimme zur vollſten Geltung 
und es war auch wohl gerade dieſes Lied, das 
den jubelndſten Beifall auslöſte. 

Herr F. F. Könemann y, der ſich als ein 
vornehmer Begleiter erwies und ſich deu Bors 


rigen Schaljapins diskret auſchmiepte, war in 
ſeiuen Vorl. ein ganzer Künstler. Ju der 
Schumann „Widmung“ gab es, ein 


Wehen und ein Flüſtern und Klagen 
und im „Valse саргісе" von Rudinſtein perlten 
Ме Töne gleich tallſend neckiſchen Sprülhtellfelchen. 
Auch in den anderen Piecen und Даг 
gen gab der Küluſtler ſein beſtes und erzielte 


durch feine Vortragsweiſe, feme brillant durchge | 


bildete Technik rauſchenden Beifall. o 

Il Gerry N. K. Apierino lernten wir 
einen Künſtler kennen, der ein Meiſter auf {пеш 
Inſtrument, der Bratſche iſt. Man findet 
eigentlich ſelten in Konzertſälen die Bratſche als 
Soloinſtrumeut, um ſo erfreulicher war es, den 
Küluſtler geſtern zu hören. Im Arend'ſchen Rone 
zert: famen, die eigentümlich weichen und ſingenden 
Alttöne des Inſtruments zu feiner, vollſten Wir⸗ 
kung. Der Künſtler {рее mit jener ſublilen 
Feinheit, die fein Können in ausgeglichendſtem 
Maße zeigte, was in der „Arie“ von Bach, wie 
in „Die Biene“ von Schubert zu оо сш Aus- 
druck kam und die Künſtlerſchaft und die hervor⸗ 
ragende Technik Avierinos trefflich bewieſen. 

Für Schaljapin gab es noch eile kleine 
die ihm die Redaktion der 


Wie ſchalkhaft klaug da 


die Pointer | 


Joſef Siman mit einer gewiſſen Bronislaiva Tull 
ftallſand. 


fu liebenstwürdſgſter Weſſe bereitet lat. Ju einer 
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zus einigen Einlagen, die wieder zu Begeiſterung D 


neuen ruſſiſchen Zeitung „Toaauzenan Мысль" 


Widmung, die ihm überreicht wurde, würde 
darin Беш nf dee gerzlchſte Dant für fein 
Erſcheineſt ausgeſpeöcheg und ſichtlich erfrent 
Und überraſcht dankte Ба аріп mit dem Vor ⸗ 


Sperlinge“ feien, die, wenn fte unbedacht aus⸗ 
geſprochen, ſich nicht wieder zurückrufen Toen. 
=h, 


Aus der Probinz. 

Kaliſch. Verhaftung eines фр. 
trügers. Im Hotel Europa in Kaliſch Yer- 
haſtete die Polizei einen gewiſſen угап 
Baumann, der in der Schweiz einen Betrug Auf 
die Simie vgt 30,000 Fret. verübte. 

Czenſtochan. Verhaftung 
Bauknotenfälſchers. Die in 
ſtochan erſcheinende „Gazeta Miejscowa“ hett, 
ligt die Nachricht, daß bei dem in Czenſtochgn 
verhafteten Fälſcher nicht ruſſiſche Bankuoten, 
ſondern 1169 Stick gefälſchler engliſcher 
5⸗Pfund⸗Banknolen gefunden wurden 


Aus равай. 
Sprengung einer Kaſſe. Im Hauſe 
Stehfiicher Plat Ne. 5, im 1. Stockwerk, befin⸗ 
den fid in einem Lokake zwei Komore, das der 


ALL 
Di 


e [ t | ашон рт eine Nee von Weti 
trage eines Gedichte, da, wie er meinte, „Worle їй 


Firma „Endler und Horny“, ſowie der Fabrik 
„Ultramarin“. Am Somtag Nachmittag, um 2 
Uhr, verließ einer der Chefs das Kontor, abends 
um 11 Uhr aber kehrte der Kontorboſe zurſick, 
um daſelbſt zu nächtigen. Zwiſchen dieſen Stun⸗ 
den wurde nun die Kaſſe der Fabrik „Ultrama⸗ 
rin“ пе шї, in der man am Sonnabend "het 
5000 RIL zürückgelaſſen hatte. Die Kaſſe war 
alten Syflems, bot Alfo für die Einbrecher Тее 
© ШНЕК Sie nahmen das Geld bis аш 
den lehten Groſchel au ſich, ließen uur Kafie 
tate girig, die ſich in einem Hen befanden, 
woher fie auch einen Teil der vorgefundenen 
Wechſel zerriſſen, ohne jedoch das ſtarte Pole⸗ 
felile zu berühren, in welchem ſich einige hundert 
Wechſel befanden. Die Diebe, die 9 Sfunden 
Zeit hatten, haufen ungeſtört; nach vollendeler 
Эбен wuſchen fie ſich fogar die Hände, wie die 
hinterlaſſeuen т betbeifen, erbrachen bet 
Neier Gelegenheſt jedoch alle Schubladen der 
Schreibtiſche und enzwendelen daraus 2 goldene 
Uhren, die den Angeſtellten gehörten, ſopwle einige 
werthvolle Kleinigleſten. Einer der neuen Wechſel, 
die der Firma am Sonnabend eingereicht wurden, 
warfen ſie in den ео йеп. Sie Berfuchten auch 
die Kaffe der zou ` Endler u. Horny zu er⸗ 
brechen, allein die Panzer⸗Verkleidung derſelben 
widerſtand. Sie müßten ſich auch ficht weiter, 
ſondern begugten ſich mit den 5000 #91. aus 
ber alten Nafe 

Auf der Hochzeit. In das Evafgellſche 
(Л 
Rais Oſtrow, der 16⸗fährige Adolf Klaß gebracht, 
mit einer Schußwunde in der Brust. Der 
Verwundete erklärte, daß in der Wohnung 
feiles Vaters dle Höch zeitsfeſer ihres Nachbarn 


An der Feier nahm auch der Gau 
des jungen Ehemannes. der 25führige Nikolas 
Siman 1011, der die Tyll ſchon fange liebte. Im 
Lallſe der босон аер ging Nikolaus Siman, 
nachdem er ſich gehbrig angetrunken hatle, in den 
Hof hinaus und felerte durch das Fenſter zuerſt 
einen Schuß auf den jungen Ehemann, ſodann 
aber auf die junge Braut ab. Beide Kugeln ver⸗ 
fehlten ihr Ztel, dagegen aber traf die eine den 
Adolf Klaß in die Bruſt. Nach verilbler Tat 
floh Nikolaus Siman aus dem Dorfe. 


Zum Tode Nelidows. 


Der verſtorbene ruſſiſche Slaalsmaun шай mit 
der Piinzeſſin Chilkow verheiralet ; der Ehe fub | 
fünf e enſproſſen, von denen der älleſte, ein 
Marineoffizier, während des Jopaniſchen Krieges 
fiel. Der zweite Sohn, der gleich einen jünges 
ren фиш den väterlichen Beruf ergriffen hat, 


N. Nel доу, 
toss. Bolsena frer in FA 


ift mit eiuer Nichte des Fürſten айо аіоли 
vermlühlt. Die Nachſolgerfrage iſt trotz aller bis 
her verbreiteten gegentefligen Nachrichten noch 
nicht geregelt. Im Vordergrunde ſteht jeboch 
noch ner Iswolskis Kandidatur. 
Petersburg, 19. September. Der Tod 
Nelidows ſchiebt ſcharf die Nachfolgerfrage in 
den Vordergrund. Das Auswärtige Amt hegt 
Zweiſel. In deu letzten Tagen zirkulierl hier 
das Gerücht, Stolypin fol unter Beibehaltung 
des Premierminiſterpoſteus Miniſter des Aenßern 
werden. Maßgebenden Orts wird dieſes Gericht 
als total unbegründet 
dieſes Gerüchts ift die äußerſte Rechte. 


Telegramme. 


Petersburg, 20. Seplember. (P. T. A) | 


bezeichnet. Die Quelle 


Der Kauduikus des Warſchaner Nalhedral⸗Kavi⸗ 


toliums Dr. teol. Krakowskf iſt zum енот 
her römiſch⸗kalholiſchen Akademie in Peters burg 
Berufen worden. 

Petersburg, 20. Eeptenhes (P. T 
Avfaliter Ef i mo 1 umtergahen an 


Nach drei gelungenen Aufſticgen, die je d 
nuten dauerten, geriet der Apparat beim 
mit den Rädern in einen Graben und pe 
ſich Hart. 

Odeſſa, 20. September. (P. TA) Ru 
dem mediziniſchen Laboratorfum der Uniberfitt 
wurde die peſt verdächtige балап. 
kung eines Sludenlen ſeſtgeſtellt. Auf Anord⸗ 
nung des Rektors ift Zutritt zum Laboras 
torim auf die амес von zwei Tagelt verboten 
пб бее 

Jekaterinoslaw, 20. September, (B. T. Nl.) 
Der Handelsminiſter wohnte einer 
Sitzung des Kongrrſſes für Montaninduſtrie, 
etallürgie und Maſchinenban bei. In einer 
de wies er auf die Aufgaben der nächſten 
Zukunft iu. Im Montauweſen feje die Be 
kämpfung der Epidemien inn Bergbaureviey auf 
dem erſſen Plan. Өш. Schuß hob der Mi⸗ 
niſter die Bedeutung der Entwicklung des Baues 
landwirtſchaftlicher Maſchinen hervor, 

Heute reiſt der Minifter nach Petersburg ab. 

Jekaterinburg, 20, September. (P. T., A.) 
Der Miniſterpräſident P. A. Stolypin und der 
Oberweſer für Landesorganiſalion find hier ein⸗ 
getroffen und empfingen eine Anzahl von örklichen 
Laudſchafte; und Stadtdeputaltonen. 

Jakutsk, 19. September. (P. TA,) Det 
Kaufmann Eferto p ſtifteie die Summe bon 
50,000 ROL. zur Errichtung einer öffentlichen 
Bank auf ſeinen Namen. 

Kaſau, 20, Seplember. (P. TA.) Den 
Banditen, die wegen in der Univerſität, im 
Krankenhaus und im Magazin von Schmelem 
verülbler Raubüberfälle zum Todes verurleilt wur ⸗ 
den, iſt die Strafe in 25⸗jährige Zw. beit 
umgewandelt worden. Einem der Mitſchuldigen 
wurde die Strafe in Gefängnishaft auf die 
Фалек von ſechs Moſigten осина. 

Baku, 20. Sepleinber, (P. TN) Der Exarch 
von Grafiet Inno zent iſt hier eſngettoffen und 
wurde von der Behörde fowie einer großen 
Meunſchenmenge empfangen. 

(P. T. - A) Jig 


Baku, 20. September. 
Michailow⸗Sladtgarken ift eine Bo in be gefunden 
worden. 

Wien, 20. September. (P. T. A.)  Dderfk 
lelttank Potoeki wurde geſtern friih vom 
Kaiſer in beſondexen Audienz empfangen. 

Paris, 20. September. (P. T. A.) Unter 

dem Vorſitz des Finanzminſſters wurde in der Sore 
bonne eine internationale Konferenz belreffeud die 
Arbeitsloſenfrage eröffnek. Der Minister Des 
grüßte die Delegierten namens der Regierung 
und hob die ökonomiſche und soziale Bedeutung 
des Kampfes gegen die Arbeſtsloſigkeit hervor. 
Pretoria, 20. September. (P. 97-97) Aus 
amtlichen Nachrichten hat der елес der {ЙЫ 
Ооа ел Föderalon Louis Bache, der ich dei 
Wahlen eine Niederlage erlitt, beſchlsſſen, auf 
feinem Poſten zu bleiben. 
Sofia, 20. September. (P. TU) Anläßlich 
der 25, Jahresfeier der Vereint 
gung uit Oſt⸗Rumelien wurde in 
Auweſenheit des Königspagres und der Miniſter 
auf bein Schloßplatz ein Goltesdienſt abgehalten. 
Iu ganzen fand en zur Feier des Tages Feſtlich 
eitel Datt 

Sofia, 20. Seplember. (P. T. A.) Zur Rich 
lehr der mazedoniſchen "stéi: 
linge nach an der Heimat wurden drei Grenz 
punkte errichtet, an denen türliſche олип одел 
wirken. Bisher paſſſerten 1165. Perſouen die 
Orere. 

Täbris, 19, September. (P. T. A.) Det 
ſeines Amtes enlhobene Gouverneur von Urmig 
Mechteſcham us Salkaneh ift hier eingetroffen, 
Das energiſche Vorgehen des Gonverneurs bon, 
Urmig wird in Täbtis mit Freuden begrüßt, 

Urmia, 20. September, (P. T. A.) Dil 
Kurden wichen ach dem Zuſammenſtoß init 
dem perſiſchen Delachement in die Berge zurück. 
Der nurdweſtliche Teil der Provinz befin del ſich augen ⸗ 
blicklich iu den бен der Perſer. Die S uart 
tiſche Bevölkerung, die wegen Unter⸗ 


ſtützung der Kurden Be Hr att wurde, hal den 
Gouverneur um Veguadigung gebeten. Der 


(rt оа. hat, gegen die Beſſra⸗ 
{шд der Süniſen hroteſtier . Der Dom 
verneur erwiderte, die Strafe ſei für die Begün, 
nigung der Mänber zuerkannt und der йош 
habe nicht das Recht, ſich in die inneren Auge 
legeußeiten des Landes einzumiſchen. К 

Konſtautinopel, 20. September, (Spez. Tel.) 
Der Provinzialſnetropolit ijt auf den griechiſchen 
qufgebracht wegen deſſen Nachgiebigkeit in Au. 
gelegenhelt der ооа атина und ſtrebt 
eine Entſezung des Palriarchen au. 

Kouſtautinopel, 19. September. Auf das 
Schreiben, worin der Patriarch mitteilt, er vere 
zichtet vorläufig auf die Abhaltung der, Natio 
nalverſammlung der oltomaniſchen Griechen, ot, 
wortele der fürkiſche Juſtizwiniſter, wenn der 
Palriarch je auf eine ſolche Verſammlung zurück⸗ 
komme, werde die Regierung mit gleichen Maße 
regeln antworten, 

Ergebnis der Abgeorduetenwahl in 
` deſſa. 

Odeſſa, 20. September. (P. TU.) Zum 
Reſchsdumaabgeordneten der erſten Kürje Odeſſas 
würde der Kreisadelsmarſchall Baron Me io t 
mit 774 Stimmen gewählt. Renot iſt orthodog 
gehört den gemäßigt Rechten an und beendele 
die Michailowſche Artillerie ⸗ Schule. Der Kane 
pidat Tſchaſchunski erhielt 533 Stimmen. 
` Neue Steuern. 

Berlin, 20, Septenber (Spezial Tel.) Auf 
der aleich nach der Rückkebr v. Beltimann-Holle 


Beilage zu fr, 424 „Mene 


Abend-Ausgabe. 


Dienstag, den (7.) 


Warum quälen 
Sie sich? 


gie hangen jeden Tag neue Zettel und neue plakate 
vor Ihren Laden und legen neue Waren in Ihr Schau- 
fenster! Nur die paar hungert Personen, die ап 
dem Schaufenster vorüber gehen, beachten Ihr Tun. 
Inserieren Sie in unserem weitverbreiteten Blatte, 
da gehen täglich ein paar Tausend Leser vorüber 
md sehen sich an, welche Waren Sie führen. 


Nur inserieren hilft! 


20. September 1910. 


Oroßherzeg Friedrich II. von Baden 


Großberzegin Hilda ven Baden 
feiern am 20. September 4616 бетпе Hochzeit 


Zur Koloniſation des fernen 
Oſtens. 


Die unbeſiedelten Gebiete des fernen Dftens 
tellen an die Auswanderer die gleichen Anſprſiche, 
urch die ſich feinengeit die amerikanischen Farmer 
m wilden Weſten auszeichneten, welche ſowohl 
üchtige Landwirte als auch gute Krieger und 
Jäger waren. Für ſchwächliche, furchtſame Lente, 
velche mit Pulver und Blei nicht umzugehen 
gerſtehen, ift das Uſſurigebiet nicht. Aus Selen 
Brunde lehren vie Auswanderer über Sſretensk, 
Chabarowsk und Wladiwostok nach der alten Hei- 
nat zurück, weil fie die Augſt gepackt hatte. Sie 
тоеп nicht heimiſch werden in den am Rande 
des Urwaldes ſtehenden Hütten, aus dem das 
Brüllen des Tigers heraustönie, in welchem 
dhunchuſen hauſten und über dem nachts ein fo 
iheimliches Schweigen lag. Einer dieſer Müh- 
igen Koloniſten erzählt folgendes: 

Land atte ich übergenng, doch konnte ich mit 
neinen 70 Defjiatinen wenig anfangen, weil wir 
uns fürchteten, das Dorf zu verlaſſen. Im Walde 
sanfte ein Tigerpaar mit feinen Jungen, welches 
wei Pferde wegſchleppte. Einmal überfiel ein 
Tiger einen Bauer, doch verfehlte er ſein Opfer 
m Sprunge und ließ ab von ihm. Wir ver⸗ 
chrieben einen Jäger aus Nikolsk, doch kam er 
nicht. Nun verbreitete ſich das Gerücht, daß 
Thunchuſen das nächſte Anſiedlerdorf ausgeraubt 
und niedergebrannt hallen. Da packte mich die 
Augſt und ich floh nach Chabarowsk, um wieder 
nach dem Gouvernement Kursk zurückzukehren, wo 
t weder Tiger noch Wölfe gibt. Dort kann 
nan friedlich leben und ſtößt höchſtens auf einen 
um Wege eingefchlafenen Bekrunkenen, der keiner 

Seele ewas zuleide tut. 

Bitit wären aus dieſen ängſtlichen Kolo⸗ 
niſten mit der Zeit ganz brauchbare Farmer 
geworden, welche den Raubiieren des Waldes mit 
der Flinte & їй es eine m 


verzeihliche Schuld der Ueberſiedelungsverwaltung, 
daß ſie die Koloniſation des fernen Oſtens derart 
leitet, als wenn in den entlegenen Winkeln des 
Amute- und Süftengebietes eilt friedliches Leben 
möglich ift. 

Die Auswanderer, welche über den Baikal 
hinausziehen, werden gänzlich unbewaffnet auf 
ihre Landteile geſetzt. Die Beamten der Aus ⸗ 
wandererverwallung ſagen den Koloniſten kein 
Wort, wie ſie ſich gegen die Chunchuſen oder 
chineſiſche Landſtreicher zu verteidigen haben, 
welche meiſt mit guten Flinten bewaffnet find. 
Ebenſowenig werden unſere Auswanderer auf 
die wilden Tiere der Urwälder des Amurgebietes 
aufmerkſam gemacht. 

Im fernen Oſten ſind nicht nur agronomiſche 
Sachverſtändige, ſondern auch militäriſche Jus 
ſtruktenre nötig, welche den Koloniſten beibringen, 
wie fie Déi gegen die Ueberfälle chineſiſcher Ränder 
zu verteidigen haben. Leider wird bei der Beſie⸗ 
delung dieſer Gebiete bes fernen Oſtens nicht die 
Auswahl im Auswanderermaterial getroffen, 
welche notwendig wäre. Meiſt wird in jenen 
Gebieten das allerunbrauchbarſte Element angee 
delt, Leute, die durch Trunk herunlergekommen 
find und jede Fähigkeit zur ernſten Arbeit 
verloren haben. Man braucht nur zu 
ſehen, wie eine Partie folder für das Amur⸗ 
gebiet beſtimmter Auswanderer an den Ang- 
wanderungspunkten gehauſt hat. Die Ra- 
ſernen der Auswanderer in Sſreiensk zeigen 
nach dem Aufenthalt ſolcher Auswandererparlien 
ein volles Bild der Zerſtörung. Die hölzernen 
Schlafſtellen find zerbrochen und zertrümmert, die 
Türen aus den Angeln geriſſen und mit Beilen 
zerhackt, die Fenſter demolierk und die Diele ift 
aufgeriffen. Ju der Nähe des Hauſes ſtehende 
Bäume ſind gefällt und der Wald iſt in Brand 
geſteckt. Jeder vorüberfahrende zug wird mit 
Steinen und Stöcken beworfen, ſo daß eine Be⸗ 
wachung des Bahndammes notwendig geworden 
iſt, ſobald dieſe Elemente im Auswauderungs⸗ 
punkt einkehren. Wenn die Auswanderer über 


Sein Vaterland Neben und patriotiſch wirken, das 
Seite schädliche Vorurteile bekämpfen, engherzige Anſichten 
beseitigen, den Gelſt fent Borres auſtlären, bejen Gee 
ſchmacl reinigen und bn Geſinnunzs⸗ und Denkweiſe 
veredeln. Goethe. 


Grüſin Laßhergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
Fr. Lehne. 
(35. Fortſezung). 

So, nun will ich Sie von meiner Gegenwart 
befreien. Haben Sie Dank, daß Sie ſich mir 
geopfert haben! Gute Nacht, Yvonne e Er 
ſtreckte ihr die Hand entgegen. „Mpoune,“ үйө 
derholte er, „wie klingt Ihr Name ſchön — wie 
Muſik.“ 

Sie ſchlug die Augen nieder und fühlte, wie 
ihr Herz klopfle. 

„Gute Nacht, Herr von Steinhagen! Hoffeut⸗ 
lich können Sie dieſe Nacht recht gut ſchlafen ! 
Wie gern würde ich Ihnen von meinem geſunden 
Schlaf abgeben.“ 7 

Ah, Sie erfreuen fih eines guten Schlaſes zu 

Gott fei Dank, ja! Ich bin abends immer 
fo бм Бе, daß ich gar nicht dazu komme, 
nuch au etwas zu denten. Und darüber bin ich 


froh lu 
iſt ein Geſchenk Gottes! 


„Ein geſunder Schla 
Wohl Ihnen y Ke 

Er hielt noch immer ihre Hand feſt. Yvonne 
int einen Seit zurück, fo daß fih ihre Hände 

еп. 

Gute аф ſagte er 
Doch er über ihren Scheitel. „Liebes, ſüßes 
Mädchen!“ flüſtere er und ging dann hine 
NL ließ fie, in wonnigem Schreck erſtarrt, 
zurück. 

Eine heiße, tiefe Wiebe erfüllte ihn für 
Mone; ihre Reinhett und Schönheit hatten ihn 
bezwungen. 

Nicht lauge mehr folte е8 dauern, daß fe 
fein werden würde, denn daß fie ihm gut war, 
daß fie ihn liebte, glaubte er in ihrem Hine 
Abenden, u nſchuldpollen Blick geleſen zu haben. 


nochmals. Leiſe 


Nur mußte er mit der Schweſter und Sti 
mutter erſt im klaren ſein, ehe er ſprach. 
+ А 


Mit heißen, roten Wangen und lachendem 
Munde betrat Konſtanze das Eßzimmer, in dem 
man ſchon auf fie gewartet. 

„Entſchuldigt, bitte, meine Verſpätung.“ 


Iſt dir etwas Angenehmes entgegnet?“ 
„Ja, Mama, ich traf Kora — und wir ha⸗ 


Alquiſition unſeres Regiments durch fie kennen 
— ein ſamoſer, hübſcher Junge ists — und 
nerguügl. Man ift gleich fo befannt miteinan⸗ 
der, als ob man ſich ſch on jahrelaug keunt, gar 
nichts Steifes, Zeremonielles iſt au ihm! Ich 
hab ihn auch aufgefordert, Beſuch bei uns zu 
machen!“ 

„So sans façon, Konſtanze?“ Mißbilligend 
ſchüttelte Lothar den Kopf. 

Na, natürlich kommt er nicht gleich morgen 
ſchon angetanzt. Er wird wohl Mamas Auffor⸗ 
derung auch noch abwarien. Es kam aber jo 
ſelbſtverſtändlich, daß ich das fante, weil Kora 
und er mich bis hierher begleitet haben!“ 

„Wie heißt er? Von wo ift er herge⸗ 
kommen 2" 

„Von den Y Dragonern!“ 

„Und daun Hierher zur Infanterie 2" 

„Nun ja, fo 'n bißchen Straſverſetzung 
ſcheint's zu fein, Er machte gar lein Hehl Aer, 
aus, erzählte er gleich.“ 

„Du vergißt, ganz zu ſagen, wie er heißt.“ 

„Ach ja, Baron Brücken.“ 

Yooues Serviette fiel in dieſem Augenlick 

zur Erde. Sie bückte fiğ danach, und das Blut 
ſchoß ihr ius Geſicht. 
Lutz mit ihr in einer Stadt — und fier 
würden fie Dé bald begegnen. Konſtauze war ja 
Feuer und Flamme, und lange würde es nicht 
dauern, daun ging er hier ein und aus. Das 
war kein anderer Baron Brücken als ihr Lutz 
— als ihr Lutz — die Beſchreibung Kouſtanzes 
paßte zu genau anf ihn. 

Gut, daß ſie es wußte! 
ihn ließ ſie nicht erbeben, nun die erſte Ueber⸗ 
roſchung überwunden war. Er war ihr ganz 
gleichgültig geworden. Und daß er ihre ver⸗ 
wandtichaftlichen Beziehungen nicht verraten würde, 
ſobald er fie in dienender Stellung ſah, wußte fie 


Der Gedanke an 


„Du ſcheinſt guter Laune zu fein, Ronny ! | 


ben ſo gelacht! Ich lernte nämlich die neueſte 


die Urſache ihres Vandalismus befragt werden“ 
ſo geben ſie Langeweile als Grund für ihre Aus. 
ſchreitungen au. 

Wenn diefe Saufbolde endlich au Ort und 
Stelle angelangt ſind und ſich dem Kampf mit 
der Natur, mik wilden Tieren und Räubern ges 
genüberfehen, ſchlägt 
um und fie fliehen entſetzt 
wo kein wildes Tier 
zuleide tut. 

Die Chuuchuſen des fernen Oſtens bieten 
einen vollſtändigen Erſatz für die blutdürſtigen 
Rothänte des wilden Weſtens. Die Chundufen 
übertreffen die Indianer an Grauſamkeit und де 
nauer Kenntnis über alles, was in den ruſſiſchen 
Anſiedlungen vor ſich geht. Die Chunchuſen 
fühlen ſich häufig fo ſtark, daß fie Bahnſtalionen 
überfallen und aus rauben. СЕ neulich verſuch ⸗ 
ten Chunchuſen bei einer beſeſtigten Inſel in der 
Nähe von Wladiwoſtok zu landen und mußten 
durch Soldaten vertrieben werden. Beim Bau 
der Sutſchaulinie überfielen die Chunchuſen die 
Arbeiter am helllichten Tage und raubten fie 
aus, јо daß Militär zum Schutz der Bahnar- 
beiter reguiriert werden mußte. 

Die Kolonisation der nördlichen Mandſchurei 
hat die Tätigkeit der gelben Räuberbanden vere 
ſtärkt, weil fie einen großen Zuzug durch eutlau⸗ 
fene Sträflinge und dergleichen Elemente erhalten. 
Bisher fehlt es an einem ſyſtematiſchen Kampf 
gegen dieſe Ränberbanden, die man 
ganze Amurgebiet verbreitet findet. 
neur des Amurgebietes, Sſytſchewſti, hat fid 
einem Mitarbeiter der „Nowoje Wremja” gegen⸗ 
über beſchwert, daß die telegraphiſchen Verbin- 
dungen des Amurgebietes ſehr viel zu wünſchen 
übrig Таеп, Alle Nachrichten über wichtige бт. 
eigniſſe in den entfernten Winkeln des Gebietes 
gelangen zu ſpät zur Kenntnis der Adwiniſtra · 
tion, weil fie von alten Weibern von Dorf zu 


in die alte Heimat, 
einem Betrunkenen etwas 


Gonpverneur gemeldet zu werden. 
Die Chunchuſen halten fi m 


t den 1 


ganz genan — denn auch in ihm ſteckte der Laß ⸗ 
bergſche Familienſtolz. 

Es dauerte auch wirklich nicht lange, und ſie 
traf mit ihm zuſammen. 

Nachdem Konſtanze eines Nachmittags in 
ihrer Begleitung verſchiedene Beſorgungen ge⸗ 
macht hatte, ſuchten die beioen jungen Mädchen 
das Cafe Scheibler auf, um dort ein Stündchen 
zu verweilen. Sie nahmen an einem Marmors 
liſchchen Platz, von wo aus fie das Lokal über⸗ 
ſehen konnten. 

Konſtanze beſtellle zwei Taſſen Schokolade 
und für fih noch ein Stück Torte; fie war ein 
arges Leckermäulchen und aß für ihr Leben gern 
аше Sachen. Es freute ſie, daß man ihrem 
Tiſch Aufmerkſamkeit zollte, und, eitel wie fie 
war, bezog ſie das ledig lich auf ſich. 

Sie trug einen rieſengroßen, grünen Hut, 
beitetes dunkelgrünes Koſtüm, 


deſſen lange Jacke 
ſie ſoeben auszog, 


fo daß eine elegante weiße 
Seidenbluſe mit auffallend dicker Halsrüſche 
ſichtbar wurde. Sie legte die koſtbarſte Nerzboa 
über die Schultern; den großen Muff hielt fie 
auf dem Schoß. 

Yvonne kam ſich neben ihr wie ein Aſchen⸗ 
brödel vor, und ſie ſah doch ſo unendlich lieb⸗ 
reizend und vornehm in ihrem ſchwarzen Prome⸗ 
nadenkoſtüm aus. 

Augeregt unterhielt ſich Konſtanze auf italie 
niſch mit ihrer Geſellſchafterin; fie nickte und 
grüßte nach allen Seiten; fie war ja fo bekannt 
in der Stadt! 

Da betraten mehrere Offiziere das Café — 
und unter ihnen befand ſich auch Lutz von 
Brücken. Die Herren grüßten nach ihren Tiſch; 
Lutz ſtutzte — jetzt бане er vonne erkaunt; fie 
halle es ganz deutlich bemerkt. Er ſteuerte direkt 
auf ihren Platz zu, und ſchuell verſchanzte ſie 
ſich hinter einem Journal. Er durfte fie wicht 
aureden, ehe er nicht mit Konſtanze geſprochen; 
ein vorſchuelles Wort von ihm Hätte fie in eine 
unhaltbare Lage den Damen gegenüber gebracht 
| — und jetzt würde fie nur ſehr ungern das 

Haus verlaſſen haben. 

Lutz merkte wohl, daß Noonne ihn nicht 
kennen wollte. Was tat fie hier? Deshalb 
wandte er fih. zuerſt an Konſtanze. „Mein 
guädiges Fräulein, ich bin entzückt, Sie zu 
ſehen! Hoffentlich ift vorgeſtern die Strafpre · 


Lodzer Zeitung“. 


Alend-Ausgabe. 


ihr Heldenmut in Panik 


über das 
Der Gouver⸗ 


Dorf getragen werden, Datt telegraphiſch an den 


reich mit Federn garniert, und ein raffiniert gear⸗ 


zugänglichen Schluchten des Sſicholo⸗Alun ver⸗ 
ſteckt, von denen wir gar keine Karten beſitzen. 
Jetzt find fliegende Kommandos zum Kampf ges 
gen die Chunchuſenbanden abgefandt, welche für 
eine kurze Zeit Ruhe ſchaffen werden, bis das 
Uebel wieder einmal Ueberhand nimmt, 

Jedenfalls muß nach dem „Herold“ unſert 
Auswanderungsverwaltung in der Koloniſation 
des fernen Oſteus eine völlig neue Politik eine 
ſchlagen, wenn fie auf greifbare Erfolge zurülck⸗ 
blicken und dem Staate von Nutzen ſein will. 
Ju die fernen Grenzmarlen gehören nicht Sat, 
brüder, ſondern Koſaken als Koloniſten. 


Attentat auf den Statthalter 
von Niederöſterreich? 


Wien, 19. September, 

Gegen den Statthalter von Niederöſterreich 
Grafen von Kielmaunsegg wurde беше, ſoviel 
die bisherigen polizeilichen Feſtſtellungen ergaßen, 
ein Kugelaltentat verübt, Der Statthalter fuhr 
in ſeinem Automobil von Wiener Neuſtadt, wo 
er dem Flugmeeting beigewohnt hatte, um 7 Uhr 
abends nach Wien атй, Um ½8 Uhr murde 
die vordere Glasſcheibe des Automobils durch 
eine Gewehrkugel glatt durchſchlagen. Im Auto⸗ 
mobil ſaßen der Statthalter, feine Gattin und 
ein Neffe. Verletzt wurde niemand, nur der 
Neffe des Stalthalters erlitt eine kleine Wunde 
durch die herumfliegende Glasſplitter. Eine De⸗ 
tonation wurde nicht gehört, woraus die Polizei 
schließ, daß der Schuß aus weiter Entfernung 
abgegeben ſein dürfte. Die Polizei hat eifrige 
Erhebungen angeſtellt, doch ift es bisher nicht 
gelungen, den Attentäter feſtzuſtellen. 


Verhaftung des Friedberger 
Bombenwerfers. 


Barmen, 19. September. 

Der Friedberger Bombenwerfer Werner ift in 
Barmen in einem Reſtaurant von zwei zufällig 
anwrſeuden Kriminalbeamten erkannt und ver⸗ 
haftet. Er machte zunächſt den Verſuch, Wider 
ſtand zu leiſten und die Flucht zu ergreifen, er 
wurde aber ſofort überwälligt und gefeſſelt. Bek 
der polizeilichen Vernehmung gab er an, daß er 
Dé wochenlang in Frankreich und Belgien aus 
Furcht vor Entdeckung umhergetrieben Habe, 
Barmen habe er auf der Durchreiſe nach dem 
Oſten berührt. Im übrigen war er bei ſeiner 
Vernehmung {едг zurückhaltend und wurde, uach ⸗ 
dem die Friedberger Behörden benachrichtigt 
waren, dorthin trans portiert. 

Werner wurde nach weiteren Meldungen von 
einem Schulkollegen in Barmen in einem Aitor 
matenreſtaurant erkannt. Er hat eingeſtanden, 
daß er an dem Attentat in Friedberg beteiligt 

geweſen fei. Nach feinen Angaben ift er 20 
Jahre alt, der Sohn eines wohlhabenden Dach ⸗ 
deckermeiſters und hat die Schule bis Unterprima 
beſucht. Dann hat er einen Uhrendiebſtahl bes 
gangen und für 8000 Mark Ware erbeutet und 
verkauft. Er wurde deshalb zu einem Jahr Gec 
fängnis verurteilt. Im Gefängnis lernte er ſei⸗ 
nen Complicen kennen, der ihm mit den Bere 
brechertricks bekannt gemacht hat. Auf der Schule 
hat er mit Erfolg Chemie gelernt. Auf Grund 


digt Ihrer 
begrüßte er 5 


e ausgefallen!“ 
änlein von Steinhagen. Lächeln d 
antwortete fie. 


„Pardon, meine Gnädigſte! Sie find in 
Begleitung — darf ich bitten, mich vorzu⸗ 
ſtellen?“ 

„Herr Baron Brücken — Mademoiſelle Le 
gene, meine Geſellſchafterin“, ее Konſtanze 
ein wenig nachläſſig vor. 

Ihm fiel vor Schreck {ај das Monocle ang 
dem Auge. 

Seine Couſine, feine geliebte Yvonne in 
einer ihr unwürdigen Stellung? Hatte der Trope 
kopf alfe ausgeführt, was er geplant! Lutz 
hatte nur erfahren, daß Yvonne fort aus Burgau 
fei; wohin fie ſich gewandt, wiſſe man nicht, habe 
auch kein Intereſſe daran. 

Jetzt fah er fie hier fo plötzlich wieder — 
würde ſie öfters ſehen! Daß ſie nicht erkannt 
ſein wollte, hatte er aus ihrem Verhalten dente 
lich gemerkt, und es nahm ihm eine Laft von der 
Seele. Unter ſolchen Verhältuiſſen wäre eine 
Belonung der Verwaubtſchaft nur mißlich. 

Er ſprach noch einige liebenswürdige Worte 
zu Konſtanze, von der er ſich dann ergebenſt 
verabſchiedete. vonne wurde mit einer knappen 
| Verneigung bedacht; dann ging er mit ſeinem 

wiegenden, leichten Gang davon. 
| Ja, das war ganz Lutz, wie fie gedacht — 
im Herzen froh, daß fie keine Auſprüche machte ! 
Die „ Geſellſchafterin“ mußte ihm fremd bleiben z 
eine Yvonne Qegène kannte er nicht! 

Sein Ausſehen war ihr ein wenig verändert 
erſchienen; er teug jetzt den Bart ganz kurz, 
eugliſch verſchuitten, und der leichtſinnige Zug in 
feinem hübſchen Geſicht war ausgeprägter, faft 
frivol geworden. 

Nicht eine Sekunde hatte ihr Herz höher ge⸗ 
ſchlagen, als fie ihn wieder geſehen! Es erſchien 
ihr beinahe unfaßlich, daß ſie ihn einſt geliebt, 
daß ſie ſich an ihn geklammert als an einen 
Reller aus ihrer Not, Fat mitleidig mußte 
ſie jetzt lächeln, als ſie ihn mit dem andern 
verglich, der ihres Lebens heimliches Glück ge 
warden war! 
| Lutz halte Beuh im Steinhagenſchen Haufe 

gemacht und verkehrte dort. en en 


Cortſetzung folgt.) 


мә eh Т.у шо. Шынын AA 


bieſer Kenntniſſe, und da er ſpäter auch das 
Schloſſerhandwerk erlernt hatte, wurden die Vom⸗ 
ben angefertigt. Der Complice Foll der Verführer 
geweſen fein. Nach dem Attentat fet er nach 
Belgien und Frankreich geflohen und habe nach 
Afrika reifen wollen, aber das Geld dazu habe 
ihm gefehlt; auch habe er Heimmeh' gehabt, und 
fo fer er nach Deutſchlaud, zurückgekehrt. Seine 
Kleidung war bei feiner Verhaflung ſehr wras 
giert. Ju ſeinem Beſitz wurden noch 80 Mark 
gefunden und auf den Nauen Karl Mohr To: 
tende Papiere, die er, wie er geſteht, in elner 
Herberge geſtohlen hat. Der Verhaftete wird nach 
Stehen transportiert werden“ zg 

Die Entzelbeiten deg Friedberger Ueberfalles 
Dh noch in Erinnerung, Am Nachmiltag des 
22, Jun crplodferke vor dem Ralhaus in Fried ⸗ 
berg eine Bombe, durch n die der Eingang zu dem, 
Gebäude in Trümmer gelegt wurde. Zur ſelben 
Slunde wurde in der Filiale der Reichsbank auf 
den Bankvorſteher Meyer von einem maskierten 
Räuber ein Mlfentat verübt, bet dem der Beamte 
durch einen Schuß in den Unterleib ch 
letzt wurde. Dann ergriff der Täter die 
und verletzte mehrere. Perſonen durch Revolver⸗ 
ſchüſſe. Als er ſich umzingelt Jop, tötete er ſich 
ſelhſt durch einen Schuß il den Kopf. Wie die 
Unzerſuchünng ergab, handele es, ſich um. den 
Arbeiter Wingeß. Als ſein Complice шде bald 
der frühere Gymmnaſtaſt und (рде Dach gen 
Werner ermittelt. Trotz der genaſten Pe 
beſchreibung, die von ihm gegeben werdei Io: 
gelang es erft jetzt, ihn zu verhaften. 


Das türkiſch⸗tumäniſche 


Abkommen. 


Paris, 19. Sehſember. 

Der Korreſpondent des Teups“ lelegraphiert 
feinem Blatte aus Konſtantinopel: Bei dem Ab⸗ 
kommen zwiſchen der Türkei und Rumänien han ⸗ 
delt es fih nicht um einen wirklichen Vertrag, 
ſondern nur um ein mündliches Arrangement und 
gegeſtſelfige Verſprechungen beider Regierungen, 
die Bande zwiſchen den beiden Ländern enger zu 
"арен. Das Arraugement beltaf hauptſächlich 
zie Politik Rumäniens im Falle von Verwicke · 
lungen auf dem Balkan. Der allgemeine Cha 
calter blejer Politik wäre Nen тагй, jedoch mit 
Anſchluß an — die ht ` wenn die Lage es 
rſorderl. Außerdem würden die Türken die ma ⸗ 
zedoniſchen Walachen dazu kreiben, ſich vom grie⸗ 
chiſchen Patkiarthal Тоза ел und ein etgéiies 
Exärchal zit verlangen. Die erſten Folgen der 
Berſtändigung тюй фе bei der Kammerberatung 
fiber den fütkiſch⸗rumüntſchen Handelsverkrag 
offenbar werben. Es fer zwahrſcheinlich, daß ein 
ühnliches mündliches Abkommen auch mit Defter: 
eich getroſſen werden wird. 

Dieſem Teſegramm fehtes Korreſpondenten 
lügt der „Temps“ einen Kommentar hinzu, wo⸗ 
rin es heißt, die Fratze Tt zu wichtig, um mur 
in eiten mündlichen Akrarigement erledigt zu 
ſherden, Der fürkiſch⸗rn che Mikttärvertrag 
müſſe vielmehr als vollendeſe Tatſache betrachtet 
herben und könne niemanden überrafchen, der 
die Zeichen der Annäherung оеп den Siten 
ändert und die rumänischen Rüſtungen aufmerk⸗ 
{шїп Seiler habe. Das Abkommen müſſe zwei ⸗ 
ſeſlos auf das Gleichgewicht der Baltanftealer 
МИ етт, Es Tt wohl möglich, daß als Gegen 


gewichl eine bnlgaxiſch⸗arfechſſche Entente ger | 


ſchaſſen werden ſolle. Als Garantie des re: 
bens ſei deshalb das Abkommeſnt nicht at Gerd" 
len. Der „Tempz“ нг н baun die Grülttde, 
die den klugen ЯН Kart von Rinie Fit 
dieſer Annäherung veranlaßt haben könnten. Das 
Wort Neutralität“ erſcheine ziemlich amtedrückslos 
für bieſen Herrſcher, der 1977 an ſeinen alen 
ſchrieb, 
wundener Standpuutt. Die polttiſche Lage Ni 
müniens verlange, daß es mit dem йе 
geht. Wenn heute Rumänien eine kürkenfpeutd⸗ 
liche Politik treibe, rechne es ſicher darauf, etwas 
zu gewinnen. Mau Miri ficht vergeſſen, daß 
auf dem Valkanſchachbrek Rumänien der vorge⸗ 
{фобейе Bauer ber mitleleüropiſchen Mächle ſei, 
und daß ein allzumächtiges Bulgarien die Mie: 
reichiſch⸗denitſche (бо ` enge. Der Vertrag 
{н ein neues Anzeichen fir die lürtiſche Annähe⸗ 
tung an den Dreibund. 

In anderen Blättern wird das Abkommen 
geradezu als ein Erfolg der deulſchen Diplomatſe 
bezeichnet. Das „Echo de Pars“ lefſet aus 
dieſer Annähernng die Folgerung ab, daß Kant- 
reich unn die Anletheverhanblungen mit der Tira 
lei einfach abbrechen müſſe — ai Rat, den die 
ſranzöſiſche, Regierung wohl kaum ohne weite res 
befolgen wird. 

In qmilichen und diplomatiſchen Streifen iſt 
weder eine Beſtäligung noch ein Dementi der 
Meldung von dem Abkommen zu erhalten. Man 
begnügt fich mit Achſelzucken ung dem Mat, vor 
einem Urteil nähere, Mitteilungen abzuwarten. 
Immerhin will ich ein für die hieſige Muffen 
charakleriſtiſches Wort nicht verſchveigen, das 
mir hon einem Politiker gefagt wrde. Er аш» 
Wobikte auf meine Frage, ob die Nachricht wahr 
МЕ: „Das weiß ich nicht. Wenn Sie aber 
wahr iſt, daun ſieht fie, aus wie die Biſttenkarle 
des Gett v. Kiderlen⸗Wächter. я ' 

Maris, 20, , Seplenibet. (Piéi Tel.) ‚Die 
ңе, Жей. Pat keinerlei оше Wis, 
dung Don Abschluß einer kürliſch⸗rumänfſchen 
Milftärkonvention erhalten, Doch hält ma 
нё politlſchen streiten fir wahrſchelſflich, daß in 
irgend ge йн ein Abkommen zwiſchen bei⸗ 


den Staaleſt gefroffen worden ift. 


reits dafitt, ` Auch feien durch die Kelten Bgl⸗ 
A Mumünten und die Zitt zu, einer 
militäriſchen Annäherung direkt gezwungen worde. 


— 


die Neulralität ift {боп lange ein nber 


[ Фай, bisher | 
Lein eut der Meldung erfolgt iſt, zeuge bes | 


Baumwollmarkt gegenw 


Vene Lobe енши 


Drohender Ausſtand in der 
Baumwollinduſtrie. 


London, 19. September. (Preß⸗Tel.) 
Heute ab wird in Mancheſter die Gut, 

а fallen, ob England duer großen 
Baumwollinduſtrie, durch die 
500,000 Arbeiter betroffen würden, 


Den in der 
300,000 bis 
eutgegen ſieht. MV 
Die Weigerung eines Vanmpwolllämmers, 
Reſte aufzuheben, führte zun Ansſtand ſeiner 
Fabrik. Die Organiſaſſon der 
mer machte die Augelegeuheit dieſes 
d e Göre zu der ihrigen und fore 
derte das Nad en des Arbeikgeders. Jetzt find 
die Unterhandlungen geſcheiterk ulld die Baum 
wollfabrilanten erörlern allen Ernſtes eine 
ſperrung aller Baumwollkämmer für den 1. Okto⸗ 
ber. 15,000 Maun würden zuerſt belroffen шег, | 
den. Da aber ohne Kämmer der Belrieb nicht 
aufrecht erhalten werden kaun, dürften mit der 
Zeit faſt eine Million Meuſchen s in Mifleſden⸗ 
ſchaft gezogen werden. Eine Ansſperrung kaun 
nur erfolgen, wenn ſich 80 Prozent der Arbelt⸗ 
geber dafür erklären. Da die Lage auf-dem 
ig äußerſt ungünſtig ift, 
find viele Unternehmer für eine zeitweiſe Belriebs⸗ 
eiuſtellung, um die Vorräte zu verkaufen wi 
ein Anzeichen der Preiſe zu erwirken. 3 
London, 19. September. (Preh TA) Am 
kommenden „Mittwoch werden in Edinburg die 
Verhandlungen zwiſchen den ausſtändigen Keſſel⸗ 
ſchmieden und den nordengliſchen Schiffswerften 
beginnen. [ 
„Die Streikbewegung in Wales. 
Während hier Hofinung auf eine Einigung 
vorhanden ift, nimmt die Ausſtandsbewegung in. 
Wales A. So haben geſtern 12,000 ergi Ч 
der Cambrian Company beſchloſſen,, ohne Eine 
haltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt in den 
Ausſtaud zu treten. Durch dieſe plötzliche Streik⸗ 
erklärung ſchaden Dä die Arbeiter ſelbſt, da е 
niit, daun Streikgelder aus der Kaſſe ‚erhalten, 
wenn der Ansſtand nach Einhaltung der geſetz⸗ 
lichen Kündigungsfrift eröffnet wurde. Genau 
wie auf den Nordenglandwetflen beſteht auch 
hier eine Spallung zwiſchen den Geßerkſchafts⸗ 
führern und den Arbeitern. Die erſteren verür⸗ 
teilen das eigen ge, ungeſetzliche Vorgehen 
der Bergleute, während letztete erklären, durch 
die Abmachungen der Führer mit den Werken 
ſich nicht gebunden zu füßlen und handeln zit 
können, gie fie wollen. Beſonders mit der Hal⸗ 
tung der beiden Parlamentsmitglieder Brace und 


Aus⸗ 


Abrahams, die eine friedliche Schlichtung der 
Lohnſtreitigkeiten fordern, iſt die Bergarbeſter⸗ 


ſchaft unzufrieden. 


Schiffbruch in der 
Baß Straße. 


Melbourne, 20. September. (Breh Tk) 

Der britiſche Dampfer „Carngvon Ban“, der 
DÉI auf der Fahrt von Liverpool nach Sydney 
befand, ift au der Könfgsinſel der wegen ihrer 
zahlreichen Klippen ſür die Schiffahrt ſo gefähr ⸗ 
lichen Baß Straße zwiſchen Auftralien und Tus⸗ 
manien gescheitert. Das Schiff barſt, ſodaß die 
Zeitung mit den йт Paſſagleret in DO? 
Netungasoofen Zuflucht ſuchen mußte: Das 
vom Kapitän, des Schiſſes geſteuerle Bool, ift 


morgen wird der Deutſche Wienezjers erwartet, 


ualſſen verfügen font der du ЖШ Mehr: 


nach 40 {її ни Treiben von einem des Weges 
kommenden Dampfer geſichtet worde. Die 17 
ulafen, die während der zwel Tage zahlreiche 
бшщ бинде. ballen erleiden шен und ТА 
weiſe bis zum Tode erſchöpft pap, wurden Ae 
ſtärktt und nach Melbourne gebracht. Das 
zweite енип бові i dem ſich let Site 
des erſten Stenuermanns 15 Mari Gefänden, 
wird noch vermißt. Man glaubt, daß es gelene 
tert iſt und daß die unglücklichen Schiffbrüchigen 
den Tod im Meer gefunden haben. 


ei 
D 

Zum Simplonflug. 

1 e Brig, 19. Seplembex⸗ 

Der erſte Tag der Konkurrenz der Weber, 
querung der Alpen mußte leider. ausfallen, da 
die Brhüörden eines eidgenöſſiſchen Feſtiages 
wegen den Auſſlieg der Flieger in Brig unler⸗ 
ſagten, Chavez, auf Bleriot der Juhaber bes 


Höhenweltrekords, war um 6 Uhr fé ſtärt 
bereit, nahm wegen des Verbots noch eilige 


Umänderungen all feinen eben aus der Sat 
gekommenen Apparate vor und war bis abenes 
uod nicht ſerlig, ſo daß er auch zu dieſer Zeit, 
die ſreigegehen war, nicht ſtarten konnſe. Allch 
der zweite Bleriofflieger Catfaneo uud ебати 
anf Farmen blieben in ihrem Schuppen, ebene 
Dufgux mit, ſeinem Doppeldecker eigener Kon. 
ode, trozdem dieſer ſich alle Ф?йбе gab, 
ſerlig zu werden. In Brig find alle Hotels von 
ſranzöſiſchen, italieniſchen uud реше Sporks⸗ 
leuten und Jonrnaliſten überfüllt. Dleſe [өш 
дате фе Bewohner Brigs und Umgebung hatrien 
Ii abends vergebens auf Darbietungen der 


Flieger, von een. Dufaux nur für die Biger i 


Flugwoche verpflichtet iſt und daher am Alpenflug 
nicht teilnimmt. Schließlich forderte das Publi⸗ 
kum das erlegte Eintrittsgeld zurück. Der Start⸗ 
plal iſt nur 160 Meler- breit und elwa 400 
Meter lang, eignet ſich alſo gar nicht für Flug⸗ 
vorführungen. Außer den eben genaunten Fliegern 
ift heule noch Paillelte eingetroffen, und für 


der angeblich; nunmehr Blerioſapparale енеси 
wird. Das Wetter war prächtig. Chavez will 
morgen, wenn nur halbwegs augängig, um 6 Uhr 
19 ſtarten. 


Das rrronſtruterte фе 
Kabinett. 


Grotherr iſt dies wohl dem U 


adi Sofia, 19. Sepfemher. 

Die erwarlete опсион des Sapluetts 
Maliuow ift durchgeführt worden. Der Mlinffler 
des Keußern Paprikow und der шапа ті ес 
Sullabaſchew ſcheiden aus dem Kabinett aus und 
übernehmen die Geſandleupoſten in Petersburg 
und Wien. Das neue Kabinett ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: Malin Präſidium und. 
Aeußſeres, bisheriger Miniſter des Junern Take 
Ballen, bisheriger Unkerrichtsminiſter Muſchanow 
Inneres, Kammerpräſident Slaweſtow Sulka, bis ⸗ 
leriger Jicſtizminiſter Kreſtew Handel, bisheriger 
Handels ſiniſter L. Japiſchew Finauzem, General 
Nikolajew (01е bisher) Krieg und. Deputierter 
Ptofeſſor Mollow Unterricht. Gleichzeilig ſoll 
ein тешеп! im diplomatiſchen Korps erfolgen. 
Der Berliner Geſalſdte General Nityforow ſoll 
vekobſchiedet, der Petersburger Geſaudle Zokow 
nach London, der Wiener Geſandie Geſchom uach 
9; Пе und der Depuſierſe Babadſanow 
zum Geſandſen in Aihen ernannt werden. 


Das Eudergebnts 
der füdafrikaniſchen Wahlen, 


Kapſtadt, 19. September, (Preß. Tel) 

Das Endergebnis der erſten Wahlen zum fila 
afritenifehen Parlament liegt jetzt vor. Danach 
werden in ihm die Naffoualiſten 67, die nig: 
uſſten 37, die Unabhängigen 13 und die Arbei 
tekverkreler vier Abgeordnete beſſßen. Die, Natios | 


heit von 13, mit Uuterſtützung der 
ſogar 21 Stimmen, 
General Botha bleibt. 
Kapftadt, 19. September. (Bro Tel.) 
Die Nachrichten vom Rücktrilt General Bolhas 


bellerparlei 


beſtäligen ſich nichl. Gewiß ift der Premier ⸗ 
miniſter über das unerwarkele Athvachſen der 
Unioniſten und über feine perfünliche Niederlage 


tief beltüßt. Aber bie (ийїї, daß die Natig 
naliſten inner noch über eiſſer abſolute Mehrheit 
von 13 Stimmen im Parlament! verfügen und 
daß {и Rüſktritk dem kaum beruhigten 


d 0 
elle Wirten und ſunerpollliſche Streitigkeiten 


bringen wilh hat ihn zug bleiben veranlaßt. 

fräit Lonis бон Wird au der Spitze 
des Miniſtettuns Bleiben, das аташ! er⸗ 
öffnen und die Durchführung ſeines Regerlüngs⸗ 
programs in Augriſf nehme. In den nabite 
Tagen шй ein Miniſterrath ſtattfiden, der fiber 
die infolge der Wahlen geſchaffene деце Lahe 
unh über zie infülgedeſſen zit ergreifenden Maß⸗ 
nahmen Beſchlüſſe Таен folk. 


Rooſepelt über Taft und den 


Journalismus, 


New⸗York, 20. Seplember. (Preſſ Tel) 

Жай weilk noch int Weißen Haus und herei⸗ 
tet feine Bolſchaft au den Kongreß vor. Royſe⸗ 
velt dagegen, der — wie man gut tut, ſich 
auchmal zu erinnern — auch noch ein {гет 
Parlef Taſts ist, fährt fort, durch Reden die 
Schäden der Renten unbarmherzig ` got, 
decken, z loben, wo es angäugig iſt und ſich 
als Reiter der Republikaned mud des ganzen Lane 
des zu fühlen. ғ н 

Zu State Fair in Syrakuſe hak дее Rov- 
ſevelk ſich wieder mit der gegenwärtigen Regie. 
mg befchäfttgt., Er hal Präſideuk Taft gelobt. 
Die Einſetzung der Tariſkommiſſion, Aufhebung 
allet Zollgrenzen im Handel der Union uit den 
Philippinen, Pie Beſteſlernung det Krane Geſell⸗ 
alt ſind Taten, die inn umverfeeßlich bleiben 
erben. Daun es Röoſeveſt alf еше Mit- 
хе gegen den Oberſten Gerichtshof hig, til 
denen er deſſen Milglieder nicht als unfehlbars 
lichter, ſondern als der Parleiſtimmung unler⸗ 
gring Menſchenkinder“ bezeichnet hat und er⸗ 
klärle, daß fet Abraham Lincoln Ametikas 
Se ER den Oberſten Gerichtshof, bekämpft 
abe, 


richtige Фес Їн 


später ſprach Rooſe 
Dh „Seine Kollegen.“ 
H Dot tnerilant- 


R 
d 
werde ich den Nacht 
niſchen Zeitung Glaw t, als den 
barungen in einem Leilartikel oder den poli 
Zeitungen Vertrauen entgegen zu bringen. 
Bericht über Polonia. 
(Aus „Unſere Kirche“). 

Die von der lulheriſcheu Kirche in Polen ges 
gründete und unierhaltene Station Polonia ift zu 
einen großen Segen für das Volt der Belſchua⸗ 
nen geworden. Die auf der eigentlichen Station, 
wie auf den Fikialen qefan e ifi 
ciue unſerer Arben, und hat ſich in den jehzigen, 
fir die Entwickelung der Belſchuauenmiſſton be. 
ſonders Muglnſtigen Zeiten als eine Chriſtenge 
më bewahre Es herrſcht nach dem Buren, 
den Eingeborenen Trausvaals ` dg 
g it, das Beſtrehen fich von jeder 
zu befreien. Mau will wohl ein din, 
liches Mäntelchen umhängen, aber miter беп 
ben dem Fleiſche und feinen Gelüſten freien Raum 
geben. Von ſolchen Beſtrebungen hat fi die 
Chriſten⸗Gemeinde Polonia in bemerkenswerler 
Weiſe freigehalten. Nächſt Gottes Gnade und der 
treuen Arbeit des heimgegau, п Miſſionars 
ande zu verdan⸗ 
ken, daß eine äſhſopiſche Gemeinde ſchon lange 
in allernächſter Nähe beſtauden hat, und daß der 
Häuptling unſerer Gemeinde nicht beſonders qilit« 
ſtig ift. So ſind die Ueberkriſte zum Chriſten⸗ 
baum mehr aus Herzeſtsbraug geſchehen als auf 
manchen anderen Stationen, und von Anfang au 
befant ein Gegenſatz zu diefen böſen Elementen, 
welche jebt üteral in die Gemernden eindringen 
und ſo viel Schaden тїйїн. Naküslich gilt es 
auch im Genteindeleben Mangel genung, es wohnen 
nicht- lauter Eugel in Polonia, Aber wenn mam 
auf dem Miſſionsfelde den richtigen Blick gewon⸗ 
nen hat zur Beurteilung einer aus don. Heiden 
geſammelten Gemeinde, wenn man alle bie Єз рг» 
rigkeiten der Miſſiondarbeit genau fennt daun 
{айн mau nur Gott danke’ für den Erfolg, dle 
Station Polonia gehabt hal. Möchte Gottes 
Gnade und Segen aiich ferner ſich Midiy ep: 
weiſen. 2 р i 

Nach Br. оета Hejimgaug hak deſſen 
Witwe die Arbeit weiter fortgeſehht, mit dies 
einer Fran möglich iſt. Sie hat ſchon immer 
einen großen und йн Eiufluß auf die Lente 
ausgeübt und galt als eine Reſpekfsperſon. Die 
Amtshandlungen und Gottesdlenſte würden von 
beuachbarten Miſſionaren, beſonders von dem 
auch jetzt heimgeqangenen Superinkeſfdeſtt Jordt, 
und von feinem Schwiegerſohn und Nachfolger 
H. Behreus abgehalten! Man kaun ncht Tagen! 
daß die Gemeinde durch dies Interregmut Н+ 
gendwie gelikten hätte. Wir toita uns Det 
dem Mangel an Miſſiongten nicht anders helfen, 
und Golt hat ſeinen Segen gegehen. Jetzt ` (Е 
unn Miſſionar Niehuhr, der bis dato in Salem 
war, zum Miſſionar von Polonig ernannt 
worden, und ich glaube, er iſt gerade die 
fie dieſen Platz. Sen 
kann nicht jeden Miſſtonar ach- Pofonick Kine! 
ſetzeu, es gibt dort fefe! pieri anbete 
Verhältniſſe wie aus dein Nachfolgenden her⸗ 
vorgehen mich. ` Br. Riebuhr aber iſt ein ireni⸗ 
ſcher, freundlicher Maun, dabei doch баке 
unnd energiſch, er wird Gm geint ſchon zil⸗ 
rechlfinden. 

Neun zu den äußeren Verhälinfſſen der Str 


ion, welche uns {фот viel Kopfzerbrechen Bertie 


tet haben. In Tran svaal herrſcht 
Wafſermangel. Es fällt 
im Le Biſchfelde nur dann in. ſicherer Wette 
Ackerban geſrieben werden kaun, wenn die 
Felder küuſtlich berjeſelt werden. Daher totun 
es, daß weile Strecken ganz üubewohnt Find, 
während ` Dä an den Flußläufen, welche Ge 
legenheit zur Milage von Сіс Утте "bieten, 
die Lente förmlich zuſammendrängen. So ба 
ben wir in Polonia nur einen ganz Hei 


итек 
ſo minty Regen, baß 


fig, eigentlich unr eine Wohnſtelle für elne 
weiße Familie: und dieſes Grindſtück ift ein. 
gezwäugt zwiſchen ähnliche kleine Farmen. In 


„Allen Runtohnendeit ift die Нота аот 
eit Dorn iim Auge. Zare 

Der veffforbene ота Ый hat ein 
keines Stück trockenen Crides, der nicht br: 
wäfjert werden kaun, gegeben, auf dieſem legt 
die“ Kirche und das Ehriſtendorf, Die Leue 
wohnen fq eng, daß nicht einmal ein kleinet 
Gatten anzulegen iſt, und mit den Танке 
Verhällniſſen iſt es "бе beſtellt, Sie haben 
nicht eimal das Recht, das in bam meilt Koche 
nen Flußbeit in Dämmen, anufgeſaligenge Wafer 
zum Trinken zu dennen. Ste Toto es fyllher, 


aber die Miſſion wilkde verklagt und mëtten, 
Nun haben fie eil Waſſerloch gegraben, БКЫ 


neben dem Flüßbelf, das 


ſpeiſt wird. 


«йо von Fluß бе 

KH einlich, ift auch dies бе 
rechtigt, iind {8 ett Poloſtſc in ferner їшї 
Exiſtenz ſehr bedroht da, Wir haben, ſchon oft 
Wé Abt einen Pafſendereſt Plaz in der 
Nähe zu erwerben, aber elnesteils iſt der Grup 
und Boden in jener Gegend teuer, auch Paſſendes 
Eft {МӨ zu teline Andrerſelts“ ſteht auf 
Poloflia eme ſchöne Өфе, und die möchten ft 
duch nicht шїї беп. "OLE? wird uus auch biet 
Mittel und Wege zeigen. Ek hal Polonia, bis. 
lang fo,gefeguet, er wird ишете Arbeit nicht zu 
Schanden werden laſſen. 


E. Hax il 8, 
e Miſſionsdikeklor. 
Hermannsburg, 23. Anguſt 1910, 
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Tisch- 
Decken 
in Plüsch, Tuch, in 
sämtlichen Grössen. 
Spitzen- 
Bett- 
Decken- 

i Aparte Ausführungen 


Seng, гет T.) 20, Seine 1910. 


Petrikauer-Strasse Nr. 15, Telephon Nr, 15-02 


Me. 494. 


Neue Lodger Zeitung. 


Herzenberg & Rappeport 


Ju meiner Privat-Schule | 


ки Nawrotstr. 12, 


werden Knaben im Alter von 6 Jahren an angenommen und 
zum Eintritt in mittlere Lehranſtalten vorbereitet. 


Fröbel-Schule werden Kinder von 3 Jahren 


== ап aufgenommen. 
| Kurse für Fröblerinnen. 8859 


ЕД 
die ar 


Bett- 
Vorleger 


Grosse Auswahl! 
Diverse Qualität. 


Diverse Qualitäten! 


Mull- 
Gardinen 


2 Flügel 1 Querhang 
für Schlaf - Zimmer. 


Divan- 
Decken 


in Mohair, Teppich- 
Gewebe и. Fellimitat. 


Tapestry- 
Läufer 


in sämtlichen Farben 
und Breiten. = 


Bettwand- 
Dekora- 
tionen 


in schönen Mustern. 


Moire- 
Vor- 
hänge 
mit Spitzen- u. Band- 


besatz in verschied. 
Farben. 


Bonnes- 
Femmes 


Grosses Assortiment 


versch. Ausführungen 


Tisch- 
Läufer 


Point-lace mit Moiré- 
Einsatz. 


Bunte 
Stores und 
Gardinen 


in ganz neuen Must. 


Messing- 


Stangen 


Messing- 


Halter. 


Teppiche 


Stets reichassortiertes Lager von in- und ausländischen 
Teppichen erstklassiger Fabriken in sämtlichen Grössen, 
modernsten Farben u. stilvollen Mustern 


Zurüggekehrt von einer ausgedehnten Geſchäftsreiſe nach 
Paris, empfehle meine 
eleganten, genau nach 


Pariſer Schnitt 


KORSETTS 


9554 


gearbeiteten, 
gut sitzenden 
п. haltbaren 


zu zivilen, aber feften Preifen. 


Plüschportieren 
Gobelinportieren 
Tuchportieren 


PAR 


Wegen übermöhiger Anhäufung von 


| | KARL eh A 
mar „SALOMEA” girne 5 

Bau- und 
Uutz-Hülzern, 


jowie Sägeſpähnen habe ich in meinem Detailder« 
Touf eine Ermäßigung der bisherigen Preiſe unt 


2 sis 15 бо 


Gardinen 


Point-lace, Spachtel, Point d' Arabe, Klöp- 
pel, Filet-antique-Gardinen in herrlichen Ausfüh- 
rungen von d. bedentendsten ausländ. Gardinenfabriken. 
Inländ. Gardinen in grosser Auswahl zu Fabrikspreisen. 


ausgeſetzt. Da ich überdies meinen bisherigen Lager 
Blog bis zun 15. November geräumt haben muß, 
werden die Herren Konſumenten die Gelegenheit wahr⸗ 
nehmen, um ihren Bedarf an Holz ſchlennigſt zu decken. 


Hochachtungsvoll 


MAX JAKUBOWICZ, 


Panskaſtraße Nr. 92 — Dlngaſtraße Nr. 125, 
Telephon Nr. 881 und 1385. 


Bis 15 Prozent Rabatt! 
ippub ag ppg 


N. B. ueber 100.000 Kubikfuß prima trodene 
Fußbodendretier und Tiſchlerholz. 8423 


Moquette s 
Für die Sommerfrisch 
Haltbare und 
[буша айе Butter 


Sofa-Garnituren 


abgepasst 


Plüsch-Läufer 


in verſchiedenen Sorten bei vegelmäniger Beſtellung liefert direkt ins Haus dit 
Petrikauer⸗ 
Straße 117 


J 


Butterniederlage von O. Tauchert, 
| 12 . 


[ 


Siores 


Inländische und ausländische Fabrikate. Spachtel, Point- 
lace, Filet-antique und Klöppel-Stores. Nur vorzügliche 
Qualitäten, stilvolle Muster, schönste Ausführung. 


Fabrik für Feizungs-, Lüftungs- 
u. gesundheitstechnische Anlagen 


ШЇ 


[ЇЙ bid wl wirt 


Annahme von Aufnahmegeſuchen 


täglich mit Ausnahme von Sonntagen in der Schulkauzlet (Diielnaſtraße 16, 
Haus Rathe, Front, I. Etage) von 11 bis 1 uhr mitt. und von 5 bis 6'/. Uhr 
abends. — Den Aufnahmegeſuchen auf den Namen des Direktors der Schule find 
ай zum Eintritt erforderlichen Dokumente beizufügen. — Die Annahme von Geſuchen werden forigeſezt. Die Aufnahmeprüfungen find auf den am 24. Auguft 

8. September n. St.) verlegt worden. AM 


Abteilung Sauerstoffabrikation, 


‚SAUERSTOFF | 


nl.) 


in 98—99% Reinheit für Medizin, Projektionslicht. Rettungs- 


zwecke u tech: bei Schweiss-, Schneid- 


в nischen Bedarf S I 
їп, natlosen eignen- u. 


{ Neuester Auer-Glühkörper 7 


u. Schmelzverfahren 


і Leih-Stahlflaschen.— 
| <, lette “age 4 stationär und 
| || Коше Schweissanlagen, алуропаье. 


hergeſtellt aus fein- 
Ren Namie⸗Seldengarn! 


ч Р.Р. 


Wir geitatten uns, Ihre Aufmerffamfeit auf okee nend 
Gtühförper zu Tenten, welcher in Bezug auf Haltbarkeit, Stabilität un 
Leuchtkraft ohne Konkurrenz iſt. Wir können daher mit Recht ſichen 
behaupten, daß unfer Glühtorper im Gebrauch eutſchleden der bejte 
und billigste ift. Ferner heben wir noch ganz beſonders hervor, daß 
inſolge der eigenartigen Zuſammenſtellung d. Gasverbrauch mindeftens ша 
20%, geringer ift, als bei allen übrigen Fabrikaten. Verſuche mit 
unſerem Fabrikat liegen in Ihrem eigenen Intereſſe; Wir find fihert 
daß dieſelben zu einer Verbindung führen werden. 


Unerreicht in Haltbar⸗ 
keit, Form, Leucht kraft 


1108 


Moderne Frisuren | 
Antonie Schultz. | 


Haararbeiten jeder Art in at 
machung. Kopfwäsche, Bescht 


Gesichtemsssage und Manichre, 
Wsohodnia 39, Wohn. 13, 


Lonkurrenzles 


L 


Präzisions-Schweiss- 
und Schneidbrenner. 


Calcium-Carbid. 


Ausführung einschläg, Schweiss- 
arbeiten bezw. Reparaturen. — 


Keck 


igojtnsaanguog ‚Int 


sohodnia 39, Wohn. 13, Neu: Frisuren ohne Unterlage. 
Geesen н е : 2 
Junger Witwer 
Kaufmann, 33 Jahre alt, Vater Gei mit angenehmer evangel, 
zweier Kinder, nët zwecks baldiger Heirat elwas vermögender Dame, 
ev. junger Tinderlofes Witwe, Belauntſchat zu schließen. Gell Anträge, möge 


Déi mit Photographie, erbitte ſchnelltens an die Expedition dieſes Blattes 
unter „J. F.“ Sirengſte Diskretion ehrenwörtlich zugeſichert. 9818 


FA 


Man verſuche und ſtaune! Man verſuche und ſtaune! 


Petrikaner⸗Straße Nr. 109 
Bec-Auer, 


im Hofe. — Verkauf ſämt: 
Auch Lampen werden zur Reparatur u. Umarbeiten angenommen. 


licher Gasglühlicht⸗ Artikel! 


geeignet {йс Kontor 
oder Lager an der 


Fberäumiges Tokal, 


Etage 


Petrikauerſt. Ne. 9, dee ze ver. 


mieten. Zu erfragen bei Ш. Lodzer Gel. Gegenj: Kredits, Petritauerſtr. ö 


Nedalleur und Bree ©. Darming, 


Notations-Schueclprejjeubregt Ree Эзе; eee 


Vienstag, den (7) 20. September 1910. успе Vong Zeitung. 
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Nach kurzem, ober weren Velden berſtarb ſauft im Herrn am 20 September int 58, Lebeusjahre 
mein herzlieber Gatte, unſer guter Vater, Bender, Schwager und Onkel, der Induſtrielle 


| 


ielnianaſtr. 19, auf dem iſraelitiſchen Ftiedhofe ен. 


ten Hinterbliebenen. 


eule früh eutſchlief uach kurzem aber {йй Leiden unſer er 
ЖЩ i ; 


Der leid 
Anerkennung түрөт 


ſo früh aus dem Leben 
Das Andenken an 


Geſchiedene hatte We, ug unferen Berei 
in Ehren bewahren! 
E за. = Die Fan, des нан ies a 


P. 8. ее gesch. ASR werden 000 erfucht, 0 au dem Begi 
Natifinten zwird, recht ае) ? 


Dienstag, den (7.) 20. September 1910. 
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РУССКОЕ н дуну Törn 


25 Сентября 1910 года отойдетъ изъ ОДЕССЫ въ Персидскїй заливъ.пароходъ Общества ,„ЕВФРАТЪ« съ заходомъ. 
въ спдующе порты: КОНСТАНТИНОПОЛЬ, ДАРДАНЕЛЛЫ, ОМИРНУ, БЕЙРУТЪ ; 


1896 


ДЖЕДДУ, ХОДЕЙДУ, ДЖИББУТИ, АДЕНЪ, МАОКАТЪ, БЕНДЕРЪ-АБАССЪ, 


БАССОРУ и обратно, 


Kpomk вышеперечисленныхъ. портовъ грузы -могутъ быть принимае; 


грузкою въ. BACCOPB, при 
Бассоры по p. Тигру. 


Пароходъ' STOTE :лринимаетъ пассажировъ и грузы во всЬхъ перечиса, портахъ. 


Въ ОДЕССЂ въ Коммерческую часть Главной Конторь Общества (Ланжероновская улица, 
Въ Агентствахъ Общества: #5 MOCKBB (Средніе Торговые Ряды, подъБадъ W 1-й, 
въ С-ПЕТЕРБУРГЂ (Васильевокій Островъ, Николаевская набережная, домъ M 29) 


За свдніями просять обращаться; 


BB РОССИ e 


въ ВАРШАВЂ (Торговый Домъ „Братья Зензиновыч) 
въ ЛОДЗИ (Торговый Домъ „Братья, Зензиновы“) 
въ KIEBB (Николаевская, домъ Na 3). 


зА 172 А EI, 


къ агентамъ Общества вышеуказанныхъ заграничныхъ портовъ, 


мы для отправленія въ БАГДАДЬ, съ пере- 
чемъ будеть взиматься особая допоџнительнал mand, сообразно! стоимости доставки грузовъ отъ 


противъ церкви Василія Бдаженнаго), 


ЯФФУ, ПОРТЪ.ОАИДЂ, СУЭЦЂЪ, 
ЛИНГЕ, БУШИРЪ, МОХАММЕРУ 


домъ W 1) 


W Czwartek, dn. 22-д0 bm., јако № pierwsza bo- 
lesna rocznicg smierci b. p. 


IN JUNI 


odbędzie sig na cmentarzu żydowskim о godz. 11-еј przed- 
potudniem nabożeństwo żałobne oraz odsłonięcie pom- 
nika, na które zapraszają krewnych, przyjaciół і znajomych 
pozostałe 


żona i sym. 
9904 


Restaurant MEISTERHA 


en Täglich Konzert 


einer bestrennomierten Dameon-Kapelle, 
Hochachtungsvoll A, Böhme, 


9908 


Lazer Bürger-Shügen-Gilde. 


Зи dem am Sonntag, den 18., Sonntag, den 
25. und Montag, dun 26. September a. c. in 
unſerem Schühenbauſe ſtallfindenden 


Michnelis-Lugen⸗ 
Prümien-Schießen 


laden wir Hiermit unfere Herren Miiglieder, ſowie der benachbatten Gilden 
9816 


und Chieffrennde БОЙ. ein. 
Beginn des Schießens am 18. September um 1. Uhr mittags: 


„ „ Й „m nlp p 

„ 26. D „Ө „ iih 

Preis-Berteilung ein Tanzkränzchen Tat, 
Der Vorſtand. 


Lodzer Turnverein „Kraft“. 
Am Sonnabend, den 24. September a. c. um 8 Uhr 


abends, findet im Vereinslokale Nikolajewskaſtr. 54, 
die diesjährige ordentliche 


Generalverſammlung 


0° Halt, Tagesordnung: 1) Erjtaitung des Nehen- 

ч ſchaſts- und Turuberichts vom verfloſſenen Jahr: 

2) Beſtätigung der im Laufe des Jahres aufgenonunener Mitglieder I. § 8 
des Statuts; 3) E ing einiger Paragraphen des Statuts; 4) Wahl der 
Verwallung; 5) Anträge der Mitglieder, welche bis Mittwoch, den 21. September 
ac der Verwaltung ſchriſtlich einzureichen find. — Da kecht wichtige Unger 
legenheiten zu erledigen find, werden dle Herren Mitglieder um pünktiſches und 
zahlreiches Erscheinen erſucht. Die Verwalkung. PS. Im zweiten Ters 
mine findet die General Verfammlung, ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchie⸗ 
nenen, am 8. Oktober a. c. 9687 


Wdalfeur und Herausgeber U, Drewinn, 


v e D ” 
Montag findet nach der 


9 


US. 


* Die besten wetterfesten a 


| KRISTALL-EMAILLE-SCHILDER 


аһан!!! 


ГТ. Tiefert аш ichnellſten nur d. @та®енганйан, 
[= Emailleſchilder und Plakatfabrik von 
Еі 
sl M.ABERSTEIN jr., Lodz, 
S Comptoir: Gegielniana-Strafte 43. 
7 Vertreter überall geſucht. Sauberſte 
Е Aus führung, billigſte Berechnung. ы, 


werden porto- und ſpeſeufrei in 
ſämmtliche Zeitungen befördert von 
E. Markgraf (Redaction der 
„Neuen Lodzer Zeitung“). 


ШҮ 


in den beiten Jahren, früher Oberlehrer, der deatſchen, polniicpen, ruſſiſchen und 
ſranzöſiſchen Sprache mächtig, ſucht in einem Fabriketabiſſſement Stellung als 
Rorrefpondent oder dergl. Фей. Offerten sub F. F. ап die Expedition der 
Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 27 


Ein Spinn-, Krempel- 


Meister und Monteur, | 


der in Rußland mehrere Jahre tätig war, MÉI bier oder Auswärts Stellung. 
Gefl. Off unter „O. F. P.“ in d. Erb. dieſes Blattes erberen. 9797 


Günstige Gelegenheit. 


1 ү 5 ` beitehend aus 10 engl. 72 Zoll breiten, 
Eine Weberei, m С Webſtühlen, 


fowie einem 15 pferdigen Rohnaphthamotor mit Transmiſſion und 


Dynamomaſchine für 100 Lampen, ift veränderungshalber billig zu - 


34 


verkaufen. Adreſſe in der Exp. d. Bl. zu erfahren. 


In Tomaszow (Rawski) im Klubgebäude 


Chenter-unnl, 
uns Rluh-Buffet 


ift vom 1. Jaunar 
1911 auf 5 Jahre ein 


be findet, vom 1. Januar 1912 auf 4 Fahre zu vermieten, 


Nähere Informationen erteilen die Herren А. BRITZ- | 
MANN und F. LANDSBERG in Tomaſchow. 9902 


Ein arbeitsfreudiger Mann 


| doppelter Haltbarkeit dauernd eine strahlende Helligkeit beänt, 


| 
| 
Z 
| 
Z 
| 
| 
| 


Selämavolle, elegante und leldıtausführbare Toiletten, 


WIENER Mode 


mit der Unterhaltungsbelloge „Im Boudolt“. ЗактПа 2% reich 
Vide Bette mit 48 farbigen Medebildern, über 2800 Bb⸗ 
bungen, 2% Unferhaltungsbeilagen und 24 Schnittmulferbogen, 


Vierfelldhrlich: K 3.30 = Mk. 2.80, 
Sratlsbellagen: 


„Die praktiſche Wiener Schneiderin“ 
und 
„Wiener Kinder- Ilode 
mit dem Belblatte 
„Für die Kinderſtube“ 


Towie 
„Schnittmufterbogen*. 
Bis Begünlfigung von belonderem 


эше пай Пар: EE 
ihren Abennenfinnen Schnitte пайт Mab für Ihren eigenen Bedar 
und den ihrer Familjenangehörigen in bellebiger Anzahl lediglich 
gegen Спаў der Эреп von AC == 30 Pl. unter Garantie für 
H Hellen, Die Anlertigung jedes Ceifeeiföckes wird das 
durch jeder Dame leicht gemacht. 
Abonnements nehmen айе Bucihandlungen und Poltanlfalen gere 
der Derlag der "Wiener Mode“, Wien 6%, Sumpenderferitrahe 87, 


RIENENIESENEIEIBIENSENS! 


SIE eege leede elek 


unter Belfügung des Abonnementsbetrages entgegen. 


Madame, Ihr Strump 


brennt nicht fo, wie Ste es im Inlereſſe Ihrer Augen verlangen müſſen 


Verſuchen Sie Auer⸗Glühſtrumpf, der uicht teu⸗ 


es doch mit dem rer iſt und bel 
(9035 


Man verſuche und ſtaune! Man verſuche und {айне} 


„Bec = Auer‘, Petrikauer 109 im Xofe, 


= Beſte und billigste Bezugequelle von ſämllichen Gasglüßlicht⸗Artikel. = 


eee, 
Sofort zu vermieten 


verſchiedeue Wohnungen beſtehend durchaus aus größerer Zimmer⸗ 
einteilung: 8 Bimmer und Küche, 2 Zimmer und Küche und 1 Bimmer und 
Küche. Sümmiliche Bequemlichkeiten, ser, Licht u. |. w. Näheres b. Wirt, 
Nowo⸗Zarzewskaſtr. Nr. 20. 9897 


1 їйє Bit Git Steicmafci 
t Е a Aah - A re 
Promenade Nr. 25. 


9785 


Jakob Hirschberg & 
Notations.Scuellprefjendrud „Neue Lodar Zeitung и 


